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Der Krieg wiltet mit allen feinen Schrecken. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ W täglich morgens, 
an 13 nach einem Feiertag oder 1 


Schriftleitung und Geſchäſtsſtelle: 


Lodz, Petrilauer 109 
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ee er Seeed sun 86 


Die Japaner erfolgreich. 


Schapei von den Chineſen angezündet und den Japanern überlaſſen. 
Weiterer Bormarſch der Japaner. 


Schanghai, 2. März. Am Mittwoch vormittag] der ausländischen Kongeſſionszone erreicht zu haben. Es 


10 neten die Japaner nach einer während der ganzen 
ga andauernden Artilleriebeſchſeßung der Sethe gen an Bord des engliſchen 


Linſe einem großen 
Angriff auf der ganzen Front zwiſchen Kiangwan und 
Schanghai. 


In den ſpäteren Morgenſtunden gab bas japaniſche Haupt 
quartier die Meldung aus, die ſapaniſchen Truppen jeren 
auf keinerlei Widerſtand geſtoßen und jeien im ununder⸗ 
brochenen Vorrücken gegen Taſang hegriſſen. Die Chir 
neſen hätten ihre Stellungen an der Kiangwan⸗Front ver⸗ 


die Friadensverhandlu mor⸗ 

3 ae eher auf- 
genommen werden. Das chineſiſche Oberkommando will 
den Widerſtand fortſetzen, wenn die Friedensbedingungen 
unvernünftig ſein ſollten. 


Japans Bedingungen 


N für die Zurützzſehung der Teuphen. 


Tot, 2. März. Von maßgebenden japaniſchen 
Regierungslreiſen wurde am Mittwoch angedeutet, daß 


wird angenommen, da 


laſſen, indem fie im Laufe der Nacht unter dem Schutze ber die volltommeſſe Zurücknahme der japanischen Truppen in 


Dunlelheit den allgemeinen Rückzug durchgeführt hätten. 


Die chineſtſche 19. Armee befindet ſich auf dem! 
Die Chineſen, ſo meldet das japaniſche Haupt 
ber, ſeſen durch die heftige Beſchießung in den 
aufs äußerſte demoraliſtert worden. 

Schanghai, 2. März (Reuter). Der Rückzug der 
Chineſen aus den von ihnen geräumten Stellungen, der 
während der letzten Nacht begann, dauerte a Cheer 
Tag über an. In Nanſtaug wurden von den Chineſen 
durch die Japaner neubeſezte Stellungen genommen. 

Schanghai, 2. März Am Mittwoch nachmittag 
rückten die japaniichen Truppen in Schapei ein. Der 
ganze Stadtteil ſteht in hellen Flammen, da die Chineſen 
vor ihrem Abzug überall Feuer angelegt hatten. Ueber 
der internationalen Niederlaſſung hängt eine dichte Rauch⸗ 
wolle, die das Sonnenlicht verdunkelt. Ganz Schapei iſt 
von der chineſiſchen Zivilbevöllerung geräumt worden. 
Nur einige Scharfſchügen waren noch hinter den Trüm ⸗ 
mern verſteck' und brachten den Japanern Verluſte bei. 

Bei Eß euch der Nacht waren die japaniſchen Trup⸗ 
pen auf der ganzen Front noch beträchtlich vorgerückt und 
hatten Taſſiang und Tſchenju beſetzt. Sie richten jetzt 
ihren Vormarſch auf Kanſchiang, too fi die Hauptkräfte 
der Chineſen zuſammenziehen. Eine zweite Verbeidigungs⸗ 
linie wid von den Chineſen bei Sulſchau vorbereitet und 
iſt bete s von japaniſchen Flugzeugen mit Bomben belegt 
worden. Die Wuſfung⸗Forts find noch in den Händen der 
Chineſen. 

Tokio, 2. März. Nach einer Mitteilung des japa⸗ 
niſchen Oberlommandierenden haben die zur dagen Trup⸗ 
pen am Mittwoch ganz Schapei boſetzt und dabei mehrere 
taufend 1 gefangen genommen. Die chineſiſchen 
Soldaten wurden vorläufig in einem Konzentrationslager 
untergebracht. 

Schanghai, 2. März. Von japaniſcher Seite 
wird mitgeteilt, daß die japaniſchen Truppen die Ortſchaft 
een an der Bahnlinie Schanghai—Nanking bejegt 

aben. 

Die chineſiſche Regierung hat gegen die Fortſetzung 
der militäriſchen Operationen durch die Japaner prote⸗ 
ſtiert und verlangt, daß die japaniſchen Truppen ſich unter 
neutraler Bewachung zurückziehen, wie es bei den Unter⸗ 
redungen auf dem britiſchen Kreuzer „Kent“ vor⸗ 
geſehen war. 

Es verlautet, daß das chineſiſche Oberkommando be⸗ 
ſchloſſen hat, die Truppen aus dem ganzen Stadtgebiet 
von Groß⸗Schanghai zurſickzuziehen. 


Die Japaner gehen weiter vor. 


Tolio, 2. März. Amtlich wird milgetellt, daß 
japaniſche Truppen bei Liuho am Jangtſekzang etwa 25 
Kilometer nordweſtlich von Wuſung gelandet ſind und ſich 
auf dem Vormarſch nach Wuſung befinden. Liuho ift von 
ſtarlen japanischen Streitkräften beſetzt worden. 

Schanha i, 2. März (Reuter). Die Japaner ſchel⸗ 
nen ihr Ziel, nämlich die Zurückziehung der chineſiſchen 
Truppen bis zu einer Entfernung von 20 Kilometer von 


karkler oel 


trefſen, bie eine Wiederkehr der 
ten Tagen a e hr 


ui und deren Rückbeſörderung nach Japan ſofort 
durchgeführt werden würde, wenn nach dem Rückzug der 
en ſich die weulralen Mächte bereit erklären würden, 

mit ihren Truppen die nötigen Sccherheitsmaßnahmen gu 
chineſiſchen Truppen un ⸗ 


Der Ratspräfident erſucht aufs neue 

Genf, 2. März. Ratspräſident Paul Boncour hat 

am Mittwoch abend einen neuen delegraphiſchen Schritt 

| bei der Tolioter Regierung unternommen. In einer Note, 
die am Abend vom Völzerbundsſekretarjat abgegangen ıft. 

deren Inhalt doch noch nicht veröffentlicht wird, foll 
Paul Boncour die japaniſche Regierung erſucht haben, un 
verzüglich zu der Frage der Ein der Feindseligkei⸗ 
ten Stellung zu nehmen, da der Völler it entſcheiden 
den Wert darauf lege, daß vor dem Zuſammentritt der 
außferordentlichen Vollverſammlung des Vöfkerbundes die 
Feindseligkeiten zwischen Japan und China eingeſtellt 


ſeien. 
Heute China⸗Konſlilt vor dem 
BVBoöllerbund. 


Genf, 2. März. Die am e 11 Uhe 
beginnende Vollverſammlung des Völkerbundes zur Ver⸗ 
handlung des apache Konflikts iſt bie zweile 
außerordentliche Vollperſammlung ſeit dem Beſtehen des 
Völkerbundes. Deutſchland entſendet in die Vollverſamun⸗ 
lung als Vertreter den Osloer Geſandten von Weißäcker, 
obwohl auf der amtlichen Ankündigung . Brü- 
ning als Vertreter Deutſchlands ſteht. Die Wahl des bel ⸗ 
giſchen Außenminiſters Hymans zum Präſidenten gilt all 
gemein als gesichert. Sodann werden die Vertreter der 
beiden Streitmächte grundſäzliche Erllärungne abgeben. 

Das Mandat des Völkerbund rates zur Behandlung 
des Konflikts hört mit dem Zuſammentritt der außerordent⸗ 
lichen Völlerbundsverſammlung auf. 


„Wer ſpricht hier vom ſtrieg ?“ 
(die Dame mit den Engelsflügeln) will 
den europäischen Militarismus mit dem japaniſchen Fächer 
einschläfern. (Nach einer amerikanischen Karilatur. 


Der Böll 


Anzelgenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Milltme⸗ 
tergeife 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzelle 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
20 Urozent Rabatt. Wereinsnotigen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls 


10, Jahrg. 


lesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Unſer Schleuder⸗Export 


Die polniſche Produltſonswirtſchaft iſt infolge der 
geringen und immer mehr ſchwindenden Kaufkraft der Ber 
völferung auf eine Dumpingpolitik bei der Ausfuhr ein⸗ 
Nn Reichlich die Hälfte der Prodution iſt für die 

ſüsfuhr beſtimmt und wird im Auslande nicht mit anger 
meſſenem Gewinn oder zu den Herſtellungskoſten verkauft, 
londern zum guten Teil verichentt. Polen lieſert nach dem 
Auslande u. a. Kohle, Zucker, Oelprodulte zu Preiſen, 
die einen geringen Teil der Herſtellungskoſten ausmachen, 
verkauft im Auslande u. a. Getreide, Butter, Eier und 
Holz zu Schleuderpreiſen, um tunlichſt viel me 
niſchen 


larifs beſchloſſen, der für Waren gilt, die aus Ländern 
ſtammen, mit denen das Deutſche Resch nicht in einem 
handelsvertraglichen Verhältnis jteht oder welche die deut⸗ 
ſchen Waren ungünftiger behandeln als die Waren eines 
er es af deren Boden- und Wa 
erbeerzeugniſſe der Obertarif anzuwenden i, werden 
durch beſondere Verordnung len. * 
Diese neuen deutſchen Mapimalzollverordnungen find 
in Polen mit großer Entrüſtung aufgenommen worden. 
Die polniſche Preſſe hebt einmütig hervor, daß der deutſche 
Mapimaltarif in erſter Linie gegen Polen gerichtet ſei und 
hauptſächlich deswegen perordnet wurde, um die Einfuhr 
aus ı mach Deutichland völlig zu unterbinden. Dieſe 
mewe deutſche Verordnung tft, der Anſicht der polnſſchen 
Preſſe zufolge, ein neues Mittel, um auf Polen einen Drud 
auszuüben, neue Handelsvertragsverhandlungen mis 
Deutſchland aufzunehmen. 

Und wenn auch — angenommen — 
polniſchen Preſſe ſtimmt, ſo iſt doch für jeden Staat, der 
Rordnete Wiriſchaftspolitit führen will, notwendig, ferne 
handelspolitiſchen Beziehungen auf ein geſundes Fundz⸗ 
la ſtellen. Einen ſolchen Auslandshandel mie Polen 
betreibt aber keine zweite Nation, denn außer uns hat 
niemand auf Koſten der Wohlfahrt ſeiner Bevölkerung 
ewas zu verſchenben. Wohl exportieren andere Staaten 
berfchhebene Waren und imporit:ren dafür andere, es iſt 
aber hierbei nicht notwendig, daß die Ausfuhrwaren zu 
Preiſen angeboten werden, die nur einen geringen Teil 
der . ausmachen, oder daß die eingeführ⸗ 
ten Erzeugniſſe mit einem ſolch hohen gi belegt werden, 
der den Kaufpreis im Lande um das ſache des Er⸗ 
eyes 7 5 Jeder Ausſuhrdumping, der noch 

u durch Kampſzölle für die eing. 0 hrten Waren ver⸗ 
ſchärſt wird, muß die handelspolitiſchen Beziehungen mil 
anderen Staaten und die wirtſchaftliche Lage der eigenen 
Volkswirtſchaft untergraben. 

Hun ⸗ 


Anſicht der 


Die bon der polnischen Regierung angewandte 
delspolitit iſt nicht auf den zwicch staatlichen Aust 
von Waren bafiert, denn wir ſollen nur ausführen, di 
aber nicht billige Waren einführen. Wir führen aus und 
zahlen ordentlich zu, damit die anderen Völler, die doch 
eine geſündere Volkswirtſchaft als wir haben, noch uniere 
Erzeugniſſe 15 Schleuderpreiſen bekommen können. In 

orwegen und Däwemark zahlt man für unfere 


ie 
bezahlen. Zu dem polni 
300 Millionen 


Um dieſen Dumping betreiben zu 
Arbeiter und Angeſtellten einen Lohn⸗ 
über ſich ergehen laſſen, werden Exportfonds 
1 Die Eiſenbahn muß die Kohle halb umjonjt nach 


Lönnen, müſſen die 
und Gehaltsabbau 


ſeſchaffen. 
Edingen 


| 
| 


) 
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y 
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bringen und ber Stantzfiztus muß noch extra eine Aus⸗ 
fuhrprämie bezahlen. Dabei muß noch in Betracht 15 
werden, daß die hohen Inlandspreiſe für Zucher und Kohle 
nur von den Konſumenten gezahlt werden, ſomit die am 
€ 1205 gelegte Rieſenſumme bezüglich der finanziellen 
Gch nicht N Sry von allen Staalsbllr 
aufgebracht wird. Dazu kommt noch, daß durch die 
Freie steile viele der Konſumenten nicht mehr Die 
hohen Inlandspreiſe aufbringen können und als Konſu⸗ 
menten abfallen, wodurch die Produktion von 55 und 
Kohle ſowie anderer auf Dumpingaußfuhr ſtelltet 
Erzengniffe mit Rieſenſchritten zurückgeht. . 
Die Ausfuhr wird immer schwieriger, da der finan⸗ 


1125 Aufwand dafür von den breiten Maſſen wicht mehr 
den 


m Maße wie in den letzten Jahren gemacht werden 
Tann. Die „Wirtſchaftspolitſt“ der Regierung will aber 
nicht von ihrer „Ausfuhrpolktit“ abſtand nehmen. Des. 
1 7 ſollen wieder einmal die Arbeitnehmer einen Ten 
a Arbeitslohnes, 1 Urlaube und ſonſtigen fogialer 
Errungenschaften, die brigen Bürger alles, was ſie noch 
aufbringen können, für die „Wirkſchaſtspolltil“ der Mir 
gierung und der lapitaliſtiſchen Unternehmer opfern. Da · 
mit wieder nach dem Auslande exportiert werden lann, 
damit das Geld dazu aufgebracht wird. 

Dies alles nennt ſich . Wirtſchaftspolitit“ zum Wohle 
des Staates und der Volkswirtſchaft, und alle, die dar 
gegen auftreten, wirken „zum Schaden des Staates“. Eine 


merkwürdige ſtaatskapitaliſtiſche beologie! 6 8 


Kürzung der Angeſtelltengehäller 
in Oberſchleſien. 


Die Schiedskommiſſton für die Feſtſehung der Gehäl⸗ 
ber ber Ropfarbeiter in den oberſchleſſſchen Induſtriewer zen 
hat einen Schiedsſpru⸗ , dir eine 10prozentige Kür⸗ 
zung der Gehälter vorſteht. 


Zur Unterſtützung der ſtreitenden 
Bergarbeiter. 
Sympathleſtreik in Warſchauer Groß werken. 


Geſtern fand in Warſchau in mehreren Großwerlen 
ein Sympathleſtreit der Arbeilerſchaft zur Umterjtähung 
der en Bergarbeiter im Dombrowaer und Krakauer 
Kohlenbecken ſtatt. Der Streit umfaßte: die Waggen⸗ 
fabrik von Lilpop, Rau und Loewenſtein, Henneberg, das 

leltrizibätswerk, bie flantlichen Telephone und zadiee 
5 Fabrik, die Eiſenbahmwperkſtätten in Beet 
die Fabriken des Tabakmonopols. Die Arbeiter von 
Lilpop, Rau und Loetdenſtein beſchloſſen, einen halben 
Tagesberdhenſt für dle ſtrefzenden Bergleute zu beſtimmen. 


Das neue Inpalldengeſetz. 

Die Unterkommiſſion des Sejm für ſoztale und Arte 
balibenfürſorge hat geſtern einen Antvag der PPS. in 
Sachen der Einführung der 5 bera 
ten. Den Antrag referierte der Abg. Sat (80), der 


eine Reihe von Verbeſſerungen einbrachte. Nach einer 
Debatte Kur das Snpalibenverficheru ep in zweiter 


ſung angenommen. Das meue Geſetz beſtimmt, daß alle 
bisherigen Renben beibehalten werden. Für größere In⸗ 
validität 50 jedoch höhere Renten vorgeſehen. Dagegen 
ſollen in lleineren Stübten unter 100 000 Einwohnern die 
nvalidenrenten um 12 Prozent, auf den Dörfern um 90 
rozent gekürzt werden. 


Neuer Kurs in der Boltit 
gegenüber den Mrainern ? 


Eine zweite Konſerenz des Lemberger Wojewoden mit den 
Ulrainern, 


du Konferenzſaale der Wofewobdſchaft in Lemberg 
5 dieſer Tage eine zweite . des Lemberger 
ee mit ben 9 ſtatigeſunden. Die Ben 

Mm dauerten, wie das Hauptorgan der ultalnſſchen 
Undo-Partei, Hilo“, meldet, bon 8 bis 9 Uhr abend 
655 Sie gene Husſprache trug einen wilrdigen und ernſten 

wakter. 

Die Ronfereng betraf Ken e Fragen. Im 
Namen der Ulrainer war dazu eine Reihe von prominen⸗ 
ten Vertretern. der utrainiſchen Genoſſemſchaflen epſchlenen. 
Die Beratungen erbffnele der Wofelvos Dr. Mogniech 
mit einer Rede, im ber er erklärte, daß er in Anbetracht 
der wirtschaftlichen Seifis den Stand und bie Forderungen 
des ukrainischen Wirtſchaftslebens kennen lernen io „ 
wobel er mitteilte, daß das Stenogramm der Konſerellg 
den Zentralbehörden und den Mojemoden von Stanislau 
und Tarnopol zur Verfügung dalla werben ſoll. 

Das Refewat erſtattele der ukralniſche Senator Paw ⸗ 
Iitowſti, worauf der Woſewode nach einer längeren Dis⸗ 
"ujfton die Konferenz ſchloß. 

Dieſe zweite Konfrenz mit den Ukrainern wird, wie 
die nationaldemokrallſche len Warszawſka“ betont, 
in politiihen Krelſen lebhaft kommenkzert, da fie zu der 
Serie der angekündigten Konferenzen des Lemberger Wo⸗ 
jewoden mit den ul n reiten gehöre, was im 
engen Zufammenhange der bekannten Erkla doeh 
Minifters Pieraell ſtehe, in der eine grundſägl ende 
rung der Politit der Regierung gegenüber den Utraſnern 
angekündigt wird. 

Wie gleichzeitig aus Stanislau gemeldet wird, hat 
am vergangenen Montag im Palais des Biſchoſs Chontye 
Syn eſne Tagung der ükrafniſchen Führer. aus Lemberg, 
Stanislau und Kolomen ſtattgefunden. 


Lodzer Volkszeitung — Donperstag, den 3. Barry 1982. 


Der italienische Streil ind 


en Peirilauer Glashütten 


Ergebnisloſe Bemühungen des Arbeitsinipeliors zur Beilegung des Sireils. 
Die ftreitenden Arbeſter lollen ausgehungert werden. 


Nach den blutigen Vorgängen in Petrilau, bei denen 
ein Arbelder ums 2 —— — iſt und einige Polizt⸗ 
ſten Verlezungen a haben, he auf Antrag 
ber Arbeſterderbände Arbeitsinſpektor Woftliewiez nad) 
Petrilau gereiſt und hat mit den Vertretern der Beruſe⸗ 
verbände eine Konferenz abgehalten. In dieſer Konferenz 
verlangten die Arbeiter von der Verwaltung ber Glis⸗ 
vum die Auszahlung der rüdftändigen Löhne ſowie Mies, 

rherſtellung der vor einigen Wochen rückgängig gemach ⸗ 
ten Rechte der Arbeiter, darunter des Wohnungs⸗ und Hei- 
dir ache für bie Arbeiter und Arbeiterinnen ſowie 

le RE LEN De vor emiger Zeit um 5 bis 20 
Prozent gekürzten Löhne. Die W ug der Gias⸗ 
hätten hat zu der Konferenz leine Vertreter entſandt, da 
nach ihrer Meinung die Arbeiter in ihren Fotberungen die 
Mieberherftelling don Qöhnen und Schlägen verlangten, 
die vorher „mit deren Wiſſen“ geändert orden waren 
Die Vertreter der Arbeiter erklärken daraufhin dem Ar⸗ 
beitsinſpeltor, daß fie von ihren Beſchlüſſen nicht abweichen 
und den italieniſchen Streik weiterführen werden. Die 
650 Arbeiter der Glashütten verlaſſen die Fabrilen nicht, 
arbeiten aber auch nicht. Die N werden von den 
Arbeitern gehegt, damit fie nicht gänzlich auskühlen. 

Arbeſtsinſpeltor Woflkiewiez hat angeſichts der Er⸗ 
folgloſigleit ſeiner Vermittelungsbemühungen Petrilau 
wieder berlaſſen und tft nach Lodz abg⸗veiſt. (a) 
Der Arbeftsinſpektor hat ſich daher 

ſehen, dem Arbeitsminiſterium über die Vorfälle in Petri⸗ 


gegtoungen ge- gele 


kau Mittetlung zu machen und erwartet daher die Unorb- 
2 0 Bentsalbehönben zur Beilegung des Streit ; 
alles. 


Lodzer Polizei nach Peiritau ab eſandt. 


Auf welche Weiſe die Arbeiter zum Verlaſſen der Glas 
hütten gezwungen werden. 


Aus Anlaß der blutigen Ereigniſſe in Petrikau wurde 
geſtern ein Poligeiaufgebot unter Leitung des Inſpeltors 
Noſel nach Petritau abgeſandt, da angeblich die Kommu⸗ 
niſten beſchloſſen haben, den italienischen Streit der Glas, 
arbeiter für ihre Zwecke muszunüpen. Die N lizeibehbr⸗ 
den find nun bemüht, es zu leinen Sabotageakten in ben 
Glashütten kommen zu läſſen. Man verſücht, die ſich in 
den Glashütten jejt 9405 Arbeiter aus den Fabrilbetrie⸗ 
ben zu entfernen. 5 tejem Zwecke umſtellte die Poltzel 
die Fabrikgebäude und läßt keine Lebensmittel für die in 
den Fabriken eingeſchloſſewen Arbeiter durch, wodurch die 
Arbeiter gezwungen erben, in Gruppen die Fabriken zu 
verlaſſen, um Lebensmittel zu holen. Die Rückkehr nach 
der Fabril wird den ſtreilenden Arbeitern jedoch von der 
Pollhei verwehrt. Auf dieſe Weiſe werden die Arbeiter 
alſo gezwungen, die Fabrilen gu vorlaſſen, wenn fie nech 
5 K eng wollen! Im Zusammenhang mit den 

len veigniffen hat die Poliget eine Unterſuchung en 
„ Es wurden bereits einige Verhaftungen vor⸗ 
genommen. (a) 


Maſſenprozeß gegen Ulrainer beendet. 


Nach mehrwöchiger Verhandlung wurde am Sonn⸗ 
abend in Drohobycz der Prozeß gegen 42 Ukrainer, zumelſt 
Gymmaſſaſten, zu Ende geführt, die des Hochverrals, der 
Zugehörigleit zu einer geheimen ukrafniſchen Milftärorga⸗ 
nisation und Aontöfeinkliher Tätigkeit beſchuldigt waren. 
20 der Angeklagten, mit dem früheren Direktor des ulra’- 
niſchen Gymnaflums an der Spitze, erhielten je drei Mo⸗ 
nate, 14 Angellagte zu je einen Monat Gefängnis. Zwei 
wurden freigeſprochen, Gegen bie übrigen noch 
ein Verfahren wegen Ueberſalls auf ein Poſtamt. 


vimndſn weit nach Wenndten, 


Marſchall Pilſudſti i in Bulaveſt eingetroffen 
und Ka Toon A 15 e ar 
heute auf einem Dampfer nach Kairo weiderfährt. 


Deniſch⸗franzöſiſche veſprechungen. 
Paris, 2. Mürz Wie der „Matin“ Aber die 
2155 Unterredung dee dem franzöſiſchen Miniſter⸗ 
räſtdenten und dem deutſchen Bolſchafter bon Hoeſch ber 
„ ſind dabei die Genfer Korlftungänesfanblungen 
und die berſchzedenen Beiptedpungen ieus mit dem 
Führer ber beutidien Abordnung Botſchafler Nadolny eln ⸗ 
gehend erörtert worden. Der Meinungsaustauſch, der fo ⸗ 
wohl in En wie in Paris eee werde, den 
Zweck, den Boden für eine Verſtänd gung in der Ab⸗ 
rilſtungsfrage vorzubereiten. Im Laufe der ele den Uns 
terrebung, an der auch der augenblicklich in Parls weilende 
55 zöſiſche Botſchaſter in Berlin teilnahm, wurde ferner 
r ae Streitfall erörtert, der demnächſt dem 
inſernakfonalen Schlebsgerſchlshof im Haag unterbreitet 

werden ſoll. 2 


Englands Wietſchaltsführer über das 
RNeparations problem. 
Lond 2. März. De i 
ber liberalen ener et en Bere die 
Reparationen und Arlegsſchulden ausgarbeſtet, der den 


ſchuß vo t werden ſoll, wenn er am 11. Mat 

8 eee. IK Dem eric ei bet ang, 
liſche Ausſchuß, wenn nicht ba 12 55 97 7 Ma 

nahmen von den Regierungen getroffen würden, fo worde 

ſich die Weltwirtſchaſtskriſe nicht verrt „ ſondarn ver⸗ 

ärkn. Welter würden immer mel lonale 


Märkte geſchloſſen worden und die Woldpreiſe fal Wei⸗ 
tere e Baßlungzsverwefgerungen und 
Bankrotis bon Cingelperfonen und Banken wülrden (eigen 
und die Gläubigermächte würden ſchlleplich nicht nur Teſſe, 
ſondern die Gejamtheit ihrer Anſprllche gegen bie Schuld⸗ 
nerländer verlieren, Aus dieſen Gründen feſ eine dauer⸗ 
haftve Regelung der Reparations⸗ und ferbegsſchuldenſruge 
unerläßlich. Dieſes Ziel könne am beften durch ein Ab⸗ 
kommen züpiſchen den Mächten erreicht werden, das auf 
einer möglicht bald stattfindenden Konferenz abgeſchloſſen 
werden müßte, Oemetnſams Maßnahmen jeien auch mo:- 
wendig, um die ſich aul dem erhöhten Goldwert ergeben ⸗ 
den finanziellen Laſten der Internationalen Verſchuldung, 
die nicht unter die Reparationen und Kriegsſchulden fällt 
und in Goldbedingungen jetoe et iſt, zu erleichtern, und 
4 — ſowohl hinſt⸗ EN r Zinſen wie det Kapitalien. 
uch hier liege die Wahl zwiſchen einer entſprochenden Ne⸗ 
ei und einer ſich ständig wiederholenden Einftellurg 
r Schuisdentzah lungen. 


Deutſche Offiziere im Krieg um Schanghai? 
Generalleutnant a. D. Wepell, der frühere Chef des 
Reichswehr⸗Truppenamts, wird als Führer der deutſchen 
Dffigiere in China genannt, die das Auswärtige Amt zur 
ſtrilteſten Neulralität während der japaniſch⸗chineſiſch an 
Kämpfe auffordern Dieſer Weſſung jollen j einzelne 
F nicht ſelommen fein, ſie ſollen bielmeht am 

hrkampf der 18. Armme bei de hervorragen 
ten Anteil genommen haben. Die Japaner drohen, I) 
als Repreſſalie am deulſchen Eigentum in Schangha‘ 

ſchadlos zu halten. 


Nächſte Woche große Ausſprache 
auf der Abrüftungskonferenz. 


Genf, 2. März. Am Mitlwoch nachmittag fand eine 
von Henderſon einberufene Unterredung ſtatt, an der der 
Vizepräſtdent der Konferenz Politis, der Hauptbericht⸗ 
erſtalter Beneſch und die Verlreber vonEngland, Frankreich, 
Deutſchland, Jialien, der 5 1 00 Staaten und So⸗ 
wietrußlands teilnahmen. In der Unterredung iſticzrund⸗ 
ja Uebereinſtimmung dahin erzielt worden, daß in 
r nächſten Woche bie große Ausſprache über die grund ⸗ 

fäplichen Fragen der Abrüſtung, bejonders ber die deutſche 
Ba auf Geiger ung und bie franmgöftihen 
icherheitäfnagen beginnen fo 

Bolſchafter Nadolny iſt am Abend nach Berlin zut 
Berichterſtattung beim Reſchskanzler abgereift, 


die Stärke der franzöſiſchen Armee. 

aris, 2. Mürz. Während der Beratungen des 
Ar de babe ſchäßte ber Sozialitt Chouffet die 
Stärke der franzöſiſchen Armee auf 797 000 Mann. Dex 
Miniſter für nationale Verteidigung erklärbe hierauf, daß 
die von Frankreich in Genf angegebenen Zahlen den Tat⸗ 
ſachen entsprächen und die Effelktobeſtände des frangöfticher 
Heeres 616 000 Mann nicht Uberträfen. 


Die Einwanderung nach den Vereinigten 
Glaaten. 


(JB.) Der Stand der Einwanderung hat in den 
Vereinigten Staaten jei 100 Jahren den tiofidın Pun li 
erreicht, Troßdem die Einwanderung im vergangenen 
Jahre ſchon ſtärk eingeſchränkt war, wird in diefem Jahre 
Rur noch 1 Eimwanderet zugelaſſen, wo es im vergangene. 
Jahre noch 5 Einwanderer waren. Im Junf 1081 wur⸗ 
den nur 3594 Einwanderer zugelaſſen, im gleichen Mona 
des Jahres 1913 bomal mehr“ Im Jahre 198011981 
wurden 18 000 Fremde formell ausgewieſen, während viell 
Tauſende von Perſonen dieſem Schickſal nur entgingen, u; 
dem fie freiwillig das Land verlfeßen. 
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Tagesneuigleiten. 


Kündigung des Lohnvertrags 
in der Bieliger Texülinduſtrie. 


Der Verband der Bielitzer Textilinduſtrie beſchloß 
den Lohn- und Arbeitsvertrag in der Textilindustrie in 
Bielitz und Umgebung zu kündigen. Der im vergangenen 
Jahre abgeſchloſſene Sammelverbrag hat bis zum 31. März 
d, J. Gültigleit. 


Die Betriebslage in der Lodzer Großinduſtlle. 

Laut Angaben des Verbandes der Textilinduſtrie im 
Polniſchen Staate ſtellte ſich in den dieſam Verbande an⸗ 
geſchloſſenen Firmen die Belriebslage in der Woche vom 
15. bis zum 21. Februar wie folgt dar: In der Baum⸗ 
wollgroßinduſtrie waren 6 Fabrilen die volle Woche hin ⸗ 
durch beschäftigt, 6 Fahren arbeiteten 5 Tage, 9 — 4 
Tage, 10 — 3 Tage und 2 — 2 Tage, während 3 Betriebe 
volllommen ſtillſtanden. Insgeſamt waren in der Große 
baumwollbranche 36 Fabriken mit 36 283 Arbeitern tätig. 
Demgegenüber arbeiteten in der Wollinduſtrie 15 Fabrifen 
volle 6 Tage, 2 — 5 Tage, 2 — 4 Tage und 3 — 3 Tage, 
während 4 Unternehmen ganz außer Betrieb waren. Jus⸗ 
ein waren in der Wollinduſtrie 26 Fabriken mit 13202 

rbeitern beſchäftigt. (ag) 
Kongreß der Vertreter der Handwerkerlammern. 

Geſtern wurde der zweitägige Kongreß der Vertreter 
der e geſchloſſen, an dem auch Vertreter 
der Lodzer Handelskammer teilgenommen haben. In dem 
unter Vorſiß des Senators Wiechowiez ſlattgefundenen 
Kongreß wurde unter anderem die gegenwärkige Wirt⸗ 

ftölage in den einzelnen Gewerbezweigen befprochen. 
mer wurde feſtgeſtellt, daß dem Handwerk von den ſo⸗ 
genannten Pfuſchern eine empfindliche Konkurrenz bereitet 
wird. Es wurde beſchloſſen, den nichtgelernten Handwer⸗ 
kern durch die Handwerkerkammern die Ausübung eines 
Gewerbes unmöglich zu machen. Ferner hat der Kongreß 
über die Linderung der Wirtſchaftskriſis durch Sbeigerung 
der Ausfuhr handwerklicher . beraten und bes 
loß, ſich an die maßgebenden Regierungsſtellen mit dem 
ntrag zu richten, fänıtliche Geſezesprojekte, die das Hand⸗ 
werk berühren, vor der Beſchli dem Rat der Hand⸗ 
werkerkammern zur Begutachtung einzuſenden. (a) 
Exmittierte für die Holzhäuſer des Magiſtrats. 

Am 1. April beginnt der Magiſtrat mit der Vergebung 
ber Einzimmerwohnungen in den Holzhäuſern in Manja 
und Chojny. Insgeſamt werden e Häuſer mil je 
12 Wohnungen dem Gebrauch überge Insgeſamt ſind 
alſo 192 Einzimmerwohnungen vorhanden. Dieſe Woh⸗ 
nungen werden in erſter Linie an die Au ben ver · 
geben. (p) 


Organiſierung der Heimarbeitsausſtellung. 

Wie bereits berichtet, ſoll auf Anregung des Instituts 
für Geſellſchaftsangelegenheiten in Warschau im Juni d. Js. 
eine allpolniſche Heimarbeitsausſtellung in Lodz veranital- 
tet werden. Das Inſtitut hat ſich daher an die Regie⸗ 
rungs- und Selbſtverwaltungsbehörde ſowie an die inker⸗ 
eſſierten Wirtſchaſtskreiſe mit dem Vorſchlage gewandt, ihre 
Vertreter in das Organiſationslomitee der Ausſtellung zu 
entſenden. Infolge dieſer Aufforderung wurden in Lodz 

ür das Ausſtellungskomitee auserſehen: von der freien 
miverſität in Lodz Rellor Vieweger, vom Lodzer Schul ⸗ 


If. Mel Eilabeih bepeener 


Roman von Marlise Sonneborn 
Copyriaht by Martin Feuchtwangen, Halle (Sanlop 
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Doktor van Delden ſchwleg. g 

Wie fie da fo vor ihm ſaß — klar, ruhig, ficher, heiter 
und fachlich —, wurde es ihm ſchwer, dem Geklatſch auch 
nur fo weit Bedeutung beizumeffen, daß er es der Mühe 
wert fand, zu ihr davon zu reden. Aber das mußte er nun 
freilich um ihretwillen, um des Sanatorlums willen, 
deſſen Anſehen unantaſtbar bleiben follte, 

„Doltor Alander fand in der Wunde ein vergeſſenes, 
verwachſenes Tampon!* entſchloß er ſich zunächſt zu jagen. 

Eliſabeth ſchüttelte den Kopf. 

„Unmöglich! Waren Sie dabei?“ 

„Ich? Noch nicht. Man rief mich erſt, als Sie un 
erreichbar blieben. Doltor Bivie war anderweitig bes 
ſchäftigt. Doktor Alander übernahm den Fall. Er hatte 
es ſehr eilig mit dem Sezieren, Aber das Tampon war 
doch vorhanden!“ 

Eliſabeth zog die Augenbrauen hoch. 

„Sie haben meine Pedanterie oft genug verſpotlel. 
Jetzt zeigt es fich, daß fie ſich gelohnt hat. Ich zäbfe nicht 
nur die verwendeten Tampons, ich laſſe über ſie Buch 
führen. Unter Beifügung von Datum und Stunde. Und 
kann dann leicht fontrollieren. Die Notizen macht eine 
Schweſter. Ich zeichne gegen, Ich babe das Heft über den 
Fan Berte Roule bei mir. Es ſtimmt alles. Doktor 
Alander tann mir gar nichts wollen. Ich habe Zeugen 
5 Beweise, daß er ſich — ſehr ſeliſam noch dazu — 
r 11, 

„Sie wollen doch nicht ſagen, daß er bewußt — ſagen 
wir mal — Sie in ein ſchlechtes Licht ſetzen will!“ rief 


Doktor van Delden erregt und doch faft hoffnungsfreudig 
aus. „Das wäre doch eine oſſenbare “ 


Sliſabetn bob beſchwichtigend die Hanh. 
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kuratorium Schulviſttator Walczakowſti, vom Lodzer Wo⸗ 
jewodſchaftsamt der Leiter der Fürſorgabtelling Jagiello 
und It. Als Vertreter des Lodzer Magiſtrats 
wurden für das Ausſtellungskomitee Vizepräsident Rapal 
ſti, Schöffe Smolik und der Leiter der ſtatiſtiſchen Abtei⸗ 
lung Roſſet auserſehen. Die Handelslammer wird durch 
den Vizedireltor Hertz und die Handwerkerkammer durch 
Präſidenten Zarzycki und Vizepräſidenten Kazimierſli ver⸗ 
treten ſein. Ferner hat die Kranlenlaſſe Direktor Lopu⸗ 
Syanjti, Dr. Boguſlawſki und Vizedirektor Szuſter in das 
omitee, entsandt. Außerdem werden zu dem Organija 
tionskomitee die Arbeits inſpaltoren Wojtkiewicz, Rutlie⸗ 
wicz und Dr. Przedborſta gehören. Die erſte Sißung des 
Organiſationskomitees wird am Freitag, den 4. d. Mis., 
im Lokal der freien Univerſität ftattfinden. In der Sitzung 
ſoll die Wahl des Vorſtandes des Komitees vorgenommen 
und ein Programm zur Veranſtaltung der Heimarbeles⸗ 
ausſtellung aufgeſtellt werden. (a) 
Bilanz der Bank Polſti für die zweite Februardekabe. 
In ihrem Ausweis vom 20. Bone: zeigt die Bauk 
olfti abermals ein Steigen der Goldvorräte um 40 000 
loly auf 602,333 Mill. Zloty. Deviſen und deckungs⸗ 
fl ige ausländiſche Geldſorken verringerten ſich um 8,201 
Mill. Zl. auf 61,278 Mill Zl., ſonſtige dagegen ſtiegen um 
7,71 Mill. Zl. auf 123,542 Mill. Zloty. Das Wechſol⸗ 
portefeuille weiſt abermals einen Rückgang um 5,917 Mill. 
Zloty auf 635,934 Mill. Zloty. Lombardkredite verrin⸗ 
ſerten ſich um 3,177 Mill. Zloty auf 117,305 Mill. Zloty, 
Füge Attiva fiel um 21,656 Mill. gl. auf 129,735 Mill. 


Warnung! 


An unſere geſch. Monatsbezieher 
Wir haben wiederholt bekanntgegeben, daß 
bie monatliche Bezugsgebühr (Zl. 4.—) dem 
Zeitungsausträger nur gegen eine von der 
Geſchäftsſtelle ausgestellte Quittung zu zahlen 
iſt. Geleistete Zahlungen ohne Quittung lön⸗ 
nen nicht anerkannt werden und laufen die 
Abonnenten Gefahr, noch einmal zahlen zu 
milſſen. Auch bitten wir darauf acht zu geben, 
baß der Zeitungsausträger eine ſaubere Quit⸗ 
tung ohne jegliche Streichungen und Verbeſſe 


bfolgt. 
kungen berabfolgt. a 
der „Lodzer Volkszeitung“. 


Zloty. Unter den Paſſtven war ein Steigen der täglich 
fälligen Verbindlichleiten um 8,896 Mill. AL. auf 243,925 
Mill. Zl. jeftzuftellen. Der Banknotenumlauf verringerte 
ſich um 42,647 Mill. Zl. auf 108,888 Mill. Zloty. Banl⸗ 
noten und täglich fällige Verbindlichleiten find durch God 
allein mit 45,88 Prozent oder 15,88 Prozent oberhalb der 


Donnerstag, den 3. März 1932 


un — — 


Parlſer Modeſournal 


„Paris Mode“ 


Heft März, eingetroffen. Preis 2 Zloty. 


ich d. Zeitschriften vertrieb 
Venere deer 10. 2 
[77777 


b die Statuten feſtgeſetzten Deckung gedeckt. Dis 
Vehngz wen n ud dh allein betrug 50,55 Pros 
zent ober 10,55 Prozent über der durch die Statuten ei 
geſetzten Deckung. Die Deckung durch Gold allein beirug 
56,35 Prozent. — Der 5 1 0 55 der Bank Polfki beteug 
7% Prozent, der Lombardſaß 8½ Prozent. 


Glüickwunſchſendungen durch die Poſt. 1 

Das hieſige Hauptpoſtamt hat geſtern eine mue Ver⸗ 
ordnung des Poſtminiſters in Sachen der Behandlung von 
Geburtstags und Feſttagsglückwünſchen in nicht verſchioſ⸗ 
ſenen Briefumſchlägen erhalten, die als Druckſachen einen 
vergünſtigten Poſtkarif von 10 Groſchen genießen. Das 
Minifterium ſtellt feſt, daß oftmals in einem einzigen Une 
ſchlag Beſuchslarten mehrerer Perſonen, meiſt Mitglieder 
einer Familte, hineingeſan werden. Obgleich auf jeder 
folder Visitenkarten nicht mehr als fünf Worte enthalen 
ſind, iſt doch ein Briefumſchlag mit mehreren Beſuchskarien 
von verſchiedenen Perſonen als gewöhnlicher Brief zu de⸗ 
handeln. Wenn dagegen jemand zwei oder drei eigene 
Karten in einen Briefumſchlag hineingelegt hat, jo gilt 
dieſe Sendung als Drucksache. Außer den Glückwunſch⸗ 
farien werden als Druckſache auschließlich gleichlautende 
auf mechaniſchem Wege hergeſtellte Terte betrachtet, bei 
denen nur die Unterſchrift handgeſchrieben ſein darf. (ag) 
Honig⸗Exportmöglichteiten nach Deutſchland. 

Das ſtaatliche Exportinſtitut meldet gewiſſe Export ⸗ 
möglichkeiten für polniſchen Honig nach Deutſchland, be⸗ 
ſonders im Bezirk Weſtfalen. Ausſichten auf Abja haben 
hier größere Partien hellen Honigs mit nicht allzu ſcharſem 
Geſchmack, die möglichſt niedrigen Preiſen angeboren 
werden. Trotz is Verringerung der Honigprodultion im 
vergangenen Jahr weiſen die Preiſe in Deutkhland einen 
weiteren Rückgang auf. 

Polens Flugverkehr 1931. 

In Polen wurden im Jahre 1931 insgeſamt 5742 
Verkehrsflüge zurückgeelgt. Die geflogene Strecke iſt dem⸗ 
nach eine größere als im vorhergegangenen Jahre. Im 
Jahre 1931 legten die Flugzeuge einen Weg von über 1,5 
Millionen Kilometer zurück (im Jahre 1930 — 1 518 000 
Kilometer, im Jahre 1931 — 1 531 000 Kilometer). Im 
Jahre 1931 würden 11 549 Fahrgäſte befördert, im vor⸗ 
hergegangenen Jahre 12 507. Im vorigen Jahre wurden 
426 Tonnen Waren befördert (1930 — 488 Tonnen). 
Revolte im dalenen⸗Krankenhaus. 

Geſtern früh wurden die zahlreichen, die Tramwajowa 
paſſierenden Fußgänger auf ein anhaltendes Schreien und 
Kreiſchm aufmerkſam, das aus dem in derſelben Straße 
Nr. 17 gelegenen Magdalenen⸗Krankenhaus für kranke 
Freudenmädchen drang. Schließlich erschien auch Polizei 
an Ort und Stelle. Nunmehr ftellte ſich heraus, daß eine 
größere Anzahl von Inſaſſinnen dieſes Kränkenhauſes eine 
Revolte veranstaltet hatten, weil fie beſſeres Eſſen und eine 
Aenderung der nach ihrer Anſicht zu ſtrengen Hausordnung 
herbeiführen wollten. Die Mooftituierten überſchütteten 
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„Sagen Sie das böſe Wort nicht, liebſter Chefl“, 
meinte fie ernſt. „Ich glaube das auch wirklich nicht von 
ihm. Eher eine Art Pſuchoſe. Er haßt mich, weil ich ihm 
vorgefegt bin Er habt mich, weil ich Fräulein Knacle ein ⸗ 
geftelt habe. Und fie verdient es wirklich! Sie ift ein fo 
guter und auch tüchtiger Menſch!“ 

„Welche Schweſter har die Buchung geführt?” fragte 
ablehnend Doktor van Delden. 

„Das iſt verſchleden — die Oberſchweſter ab und zu. 
Meiſt eine der Hilfsſchweſtern. Es iſt ja jedesmal nament⸗ 
lich gezeichnet und unterſchrieben !“ 

„Wie kamen Ste eigentlich zu dleſer Maßnahme 7“ 
fragte Doktor van Delden, nicht frei von Mißtrauen. 

„Ein Profeſſor in einem meiner kliniſchen Semeſler 
machte es ſo, und es leuchtete mir ein!“ 

„Trotzdem Ich babe mich geärgert, daß Sie geſtern 
nicht kamen. Warum nur gerade geftern nicht y⸗ 

„Ich brauchte Zeit für michl“ 

„Für fi?“ 5 

„Jal“ antwortete Doktor Degeener befremdet. Es bes 
gann ibr aufzufallen, wie eigenartig das Benehmen des 
Chefs war. 

„Wiſſen Sie, daß man über Sie im Sanatorium 
Hatſcht?“ fragte ex plötzlich in rauber Geradheit. 

„Klatſcht? Im Sanatorlum? Ueber wen klatſcht man 
hier nicht) Die Patienten haben Langweile, und das 
Perſonal macht öfter mit. Over“ — fie ſtockte; plötzlich 


ahnte fie etwas, das Blut ſchoß ihr in die Wangen —, 
«ift es etwas Beſonderes g. 

„Man ſagt, Sie unterhielten eine Liebelell“ 

„fut le 

Die Aerztin war ehrlich empört. Dieſes Wort konnte 
fie ſogleich nicht in Beziehung bringen zu ihrer viebe, 
deren Reinhelt ſie beglückte. 

„Es ift alſo eine vüge 7“ 

Doktor van Pelden atmere befreſt auf. Doktor Alonder 
ſollte was zu hören betommen. 

„Je — ſelbſtverſtändlichl“ entgegnete die Aerztin über · 
um legleick fait esihtoden, immezubalten, 


Doktor van Delden bemerkte es. 

„Sie zögern f“ 

Eliſabetb fühlte das Blut Heiß ins Antlitz ſtrömen. 

„Doktor Degeener“, ſagte Doktor van Helden ernſt, 
„Ste haben noch nie gelogen!“ 

„Und gedenke es auch jetzt nicht zu tun! Aber die Ber 
zeichnung Liebelel iſt fo taritaturenhaft. für meine Ber 
ziehungen zu einem unferer Patienten, daß ich nicht 
Lügen ſpreche, wenn ich nein fagel* 

Ueber Doktor van deldens Geſſcht zuckte es. Er hatte 
alle Mühe, ſich zu beherrschen. 

„Aber eine ſolche Beziehung befteht?* fragte er mh 
ſchneidend kalter Stimme, ohne die Aerztin anzusehen. 

„Ich leugne es nicht, und ich ſchäme mich deſſen nicht!“ 

„Und Ihr Gemabl!“ 

8110 iſt eine Angelegenheit, die nur ihn und mich an 
geht!" 

„Allerdings! Indeſſen: Frauen, die ihren Gatten die 
Treue nicht dalten, pflegen auch ſonſt nicht zuverläſſig zu 
fein. Ich bin altmodiſch!“ 

Doktor van Delden war weiß bis in die Lippen. Er 
hatte auf Eliſabeth alles Vertrauen der Welt geſetzt. Ex 
mußte ſich zwingen, ihr nicht harte Worte zu ſagen. 
Dazu, er wußte es, hatte er kein Recht. Aber als Aerztin, 
als Mitarbeiterin, ſelbſt als Menſch war fie für ihn von 
dieſem Geſtändnis an erledigt. Bon jeinem Bild einer 
bis ins letzte zuverläſſigen Gehilfin blieb nichts als das 
Phantom eines verliebten Weides. Und ihn — den 
Jrauenſeind — ſchüttelte faſt Abſcheu. 

Ellſabetd bemerkte es. ie etſchrat. So, fo konnte 
man ihr tiefes, ihr beiliges Erleben beurteilen ? 

Sie ſtand auf. 

Es ift dieſer Ley?“ fragte Dottor van Delden. 

Eliſabeth antwortete nicht. 

„Bitte!“ forderte Doktor van Delden mit gequältet 
Stimme. 

„Sal erwiderte die Aerztin hart und ihrerfeits mit 


trotziger Verachtung. 
1 


Ar. 63 meihlatt) 


das Krankenhausperſonal mit Schimpfworten und bemo- 
lierten zum Teil die Elnrichtungsgegenſtände. Die Polizei 
ftellte die Ruhe wieder her und verhaftete die Anſtifter des 
ufruhrs, und zwar Czelawa Urbanjla (Grabowa 23). 
Ryſta Wrublewſta (Pomorſta 33), Alfreda Gajewſta (Wy⸗ 
ſoka 25), Antonina Pachulſka (Petrikauer 176), Anna Bu⸗ 
Tzynſta (Steradzla 15) und Marja Sobezak (Solna 15). (ag 
ſpiel eines Lodzer Taſchendlebes in Laſk. { 
ar einem Reſtaurant in Laſt wollte ein Taschendieb 
dem Landwirt Jozef Brzoza deſſen Geldbeutel aus der 
DTaſche ſtehlen, Brzoza bemerkte den Diebſtahl jedoch und 
faßte den Taſchendzeb an der Hand. Die über die Frech ⸗ 
heit des Taſchendiebes ergrimmten Bauern verprüßellen 
ihn arg und 8 ihn dann der Polizei. Er wurde 
als ber 27jährige Antoni Nowaeli aus Lodz ſeſtgeſtellt und 
in das Gefängnis geſteck. (a) 
Diebſtahl auf der Elſenbahn. 

Auf dem Güterbahnhof der Kaltſcher Bahn öffneten 
in der Nacht zu Mittwoch Diebe einen mit Zucker beladenen 
Waggon und ſtahlen drei Sack Zucker im Werte von 900 
‚Blog, worauf fie mit der Beute unbemerkt entkamen. (a) 


Wieder Maſſendlebſtähle non elektriſchen Glühbürnen in 
iufern, 


ben 

1 0 des geſtrigen Tages wurde eine ganze Reihe 
von Diebftählen feſtg ſtellt, die im nördlichen Stadtteil 
verübt wurden und bei denen die Diabe es auf die elel 
triſchen Glühbirnen in den Torwegen und 1 
jängen der einzelnen Häuser abgeiehen hatten. Im Haule 
8 ſtewnicla 16, das der Baſia Rozal gehört, wurden 14 
Glühbürnen gestohlen. Im Haufe dez Roman Vogel, 
Nowo⸗Lagiewnicka 15, ſtahlen bisher noch nicht ermittelte 
Diebe 6 Glühbürnen. Dem We des Haufe Nowo⸗ 
Lagdewniela 13, Staniſlaw Gawlinſkti, wurden 7 Glüh⸗ 
bürnen gekostet, Ferner ſchraubten Diebe im gu Prze⸗ 
myſlowa 10 des Wincenty Szlakowſti 10 Glühbürnen 
aus. (a) 
Unfall infolge der Glätte. 

An der Ecke Pabianſela und Wulczanſta ftürzte die 
32jährige Arbeiterin Marjanna Grzelak, wohnhaft Por 
przeczud 16, infolge der herrſchenden Glätte fo unglücklich 
zu Boden, daß ſie hierbei erhebliche Verletzungen am Kopfe 
und bie Verrenlung eines Beines davontrug. Der Ver 
unglückten erteilte ein Arzt der Rettungsberoitſchaft Hilfe 
und brachte fie in ihre Wohnung. (a) 

Unfall bei ar 5 1 4 
brik von Schwarz, Henry „ geriet der 
dort Vece Arbeiter Herſch Salz, wohnhaft Sienlie⸗ 
wicza 64, mit einem Fuß in das Getriebe einer A 
wobei ihm det Fuß zermalmt wurde. Dem ickten 
erteilte ein Arzl der Rettungsbereilſchaft Hi übers 
führte ihn in das Bezirks krankenhaus. (a) 
Kind. 
ſes Pomorſta 79 ſand rn 


reppenaufganges ein B. in 
dem ſich ein Meines Kind gedieh. Gch im Alter 


Ein 1 er will ſich das Leben nehmen. 
Der 17jährige Buchbinderlehrling Mieczyſlaw Bora 
in dir Wohnung jeiner Eltern, Wolczanſla 170, 
Brennſpiritus zu ſich und zog ſich hierdurch eine hefti 
Vergiftung zu, Ein Arzt der Rettungsbereilſchaft erteilte 
dem Leb us milden Hilfe und brachte ihn in das Naoo⸗ 
goszezer Krankenhaus. — Im Torweg des Hauſes Prze 


Roman von Marlise Sonneborn 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Sunkp 


„Unfer Vertrag lief auf ſechs Jahre!“ begann 1 — 
an Delden. 

„Er iſt erledigt in dem Augenblick, wo Sie 
wünſ, un. 

„Alſo jetzt!“ 

„Sehr wohl!“ 


„Ich zahle Ihnen das Gehalt!“ 
„Ich verzichte le PATE 
„Ich bitte Sie!“ 

„Gehaben Sie ſich wohl, Herr Doktor van Delden. 
Olelleicht haben Sie recht, von Ihrem Standpunkt aus. 
Aber auch wir Aerztinnen find Menſchen l“ ’ 

„Frauen!“ warf Dottor van Delden maliziss ein. 

„Auch das!“ 

Und tennen keine Treue gegen den Mann, nicht 
gegen den Beruf, dachte Doktor van Delden, aber er ſprach 
es nicht aus. 

„Ich habe Ihnen vieles zu danken le ſagte Eliſabet 
ſtolz. „Und vergeſſe das nicht Wenn Sie einmal milder 
denten follten, menſchlicher, gerechter, ich bin ſtets 
bereit“ — fie ſtockte — „lber dieſe Stunde hinweg für Sle 
zu wirkten, wie immer es ſeil“ 

„Ich auch! Ich danke Euer Exzellenz le 

Elifaberb warf den Kopf zurück. Mit dieſer offigtelen 
Anrede brach er freilich jede Brücte zwiſchen ihnen ab. 
Ohne noch einen Blick auf den bisherigen Freund zu 
werfen, verließ fie jein Zimmer. 

Doktor van Delden ftühte den Kopf in beide Hände. 

Das war das Ende vom Riedel 

Er ſtöhnte leiſe in ſich hinein. 

„Onkel Hannes?“ 


de Aut fur auf 


myſflowa 14 verſuchte ſich die Pruſta 5 wohnhafte 22 jährige 
9 n s durch Genuß von Sublimat das Leven 

nehmen, Ein Arzt der Reltungsbereitſchaft nahm bei 
dr eine Magenſplllung vor und ſchaffte fie in das Ravo⸗ 
goszezer Krankenhaus. (a) 


Det heutige tbienft in den Apotheken. 
. ne lle Ring 9; B. Gluchowſli, 


N Saie Naru⸗ 
towieza 6; G. Hamburg, Glowna 50; L. Pawlowſti Pe ⸗ 
trikauer 307; A. Piotrowſti, Pomorſka 91; L. Stodl, Lie 


manotojlicgo 87. 


— 


Negiſir erung der Arbeilsloſen für die 
auherordentiichen Unterstützungen. 


Der Lodzer Magiſtrat gibt belannt, Au: das ftäbtifche 
Unterſtütungsamt in der Zeit vom 1. bis 5. März 103% 
die Regiſtrierung der Arbeitsloſen für die außerordentliche 
Arbeitsloſenunterſtützung für März vornimmt, u. zw. in 
Lolal des Amtes 28. Strzele. Kan. Nr. 32, täglich von 
8.15 Uhr bis 14 Uhr. 

Dieſe Unterftägung können nur verheiratete Arbe ns 
loſe, die das Unterſtütungsrecht aus dem ſtaatlichen Ar⸗ 
i bereits erſchöpft haben und für die außer ⸗ 
ordentliche Unterſtüzung regiſtriert waren, erhalten. Die 
Unterſtüßung beträgt für Perſonen, die eine oder zwel Por⸗ 
jonen zu unterhalten haben, 20 Zloty monatlich, für Per, 
ſonen, die 3 bis 5 1 15 zu Unterhalten haben, 30 gl. 
monatlih und für Perſonen, die mehr als 5 Perſonen zu 
unterhalten haben, 40 Zl. monatlich. 

Arbeitsloſe, in deren Familie, mit der ſie zuſammen⸗ 
wohnen, wenigſtens ein Mitglied arbeitet, können bieje 
Unterſtützung nicht erhalten. 

Die Regiſtrierung der Arbeitsloſen geſchieht in fol 
gender Reihenfolge: a ö 

Donnerstag, den 3. März — 2, M,. N, O, Pr 

Freitag, den 4. März — R, S, T. U; 

Sonnabend, den 5. März — V, W, K, Y, 8. 

Bei der Regiſtrierung zur Unterftügung find folgende 
Dokumente mitzubringen: 

1. einen Perſonalausweis oder ein anderes Identi⸗ 
tätszeugnis; 

2. die Arbeisloſenlegitimation, verſehen mit den 
Kontrollſtempeln; 

3. Krankenkaſſenbüchlein, und zwar das eigene wie 
das der Familienmitglieder, die zufammenmohnen; 

4. Beſcheinigung des Unternehmers über die Dauer 
der durchgearbeiteten Zeit; 

5, das Abrechnungsbuch des Arbeitsloſen ſowie die 
der zuſammenwohnenden Familienmitgliederr. 


Und 


der wahre Jacob = 


die linis gerichtete beutide Zeitichrilt 
für Humor und Salire. 

Er chelnungsort Berlin. 
Einzelnummer zum Preife von 60 Groſchen 
zu haben im 
Zeitſchriftenvertrieb. Volkspreſſe“ 
Petrlkauer 100 (Lodzer Vollszettung). 
Verlangen Sie Prodeheſte. 
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„Gifela — wo kommſt du her?“ 

„Ich wollte dir guten Morgen ſagen!“ 

Er zog fie in feine Arme. Dieſes Kind — Gott ſel 
Dank! — blieb ihm. 
N „Sifel* ſagte er zärtlich und ſtrich über ihr Todiges 

mar. 

„Habt ihr euch gezankt?“ fragte das Kind in brennen- 
der Neugier und ſchmiegte ſich zärtlich an ihn. 

„br euch! Wert“ e 

„Du und Doktor Degener!“ daher, 

„Haft du gehorcht?“ fragte der Arzt ernſt und ſiraſend. 

Das Kind ſchüttelte den Kopf. 

„Aber fie fah fo blaß und verſtört aus — und du biſt 
traurig, armer Ontel Hannes!“ 

„Ja. Giſe, das bin ich. Frau Doktor Degeener wird 
uns verlaſſen!“ 

„Bald?“ 

„Sofortl“ 

„Uber warum denn!“ fragte Giſela in gut geſplelter 


N Adnungsloſigtelt. 


„Ob, aus zwingenden Gründen!“ 

Giſelo überlegte, 

„Ich habe fie nicht mehr fo. gern wie früher!* 

„Warum nicht v“ 

„Ich weiß nicht! Nur ſie iſt anders l“ 

„Mein viebling, ſchick lemand zu Dottor Alander Ich 
nuß ton ſprechen l“ 7 

Dolio Alander kam Ernſt und würdig Doc ſtrabtte 
deimlichen Teiumpd aue ſernen Augen 

„Herr Kollege, Ste haben leider recht behalten Toktor 
Tegeener dal une inſolgedeſſen verlaſſen Es gilt. den 
Patienten die Angelegenden nach Möglichkelr zu ver- 
bergen. Sprechen Sle mit dieſem — bleſem vev. Ich 
wünſche daß auch er uns verläßt. Une Sie werden — 
mit dem Kollegen Doltot Wtvie zuſammen — dle Kinder 
abteilung übernehmen. Sie werden den Geiſt der Anftalı 
beteits jo weit erfaßt haben, daß Sie leine Potsdamer 


Diſziplin einzuführen versuchen!“ 5 
Totte Alander lächelte gezwungen. 4 


Lodzer Vollszeltung —— Vonnergtag, den 8. Murg 1932. 2 


Wen 
Theaterverein Thalia 


Sonntag, den d. März 1032, um 6.30 Uhr abends, 
Männerge,angverein, Petrilauer 243 


im Lodzer 
Premiere 


„Böhmische Mufitanten" 


Großes Stnafptet in 9 Akten von Julius Wildelm 
und Peter Horz. 

Muſik von Verndard Grün. 
Ausgeführt vom Enſemble des Thal'a⸗Vereine, 
ergänzt durch einige neue Geſaaglraͤfte. 

Mufltaliiche Leitung: Theodor Auber, 
BE ERSTER un At 
e Deo Borfüheung von 17 be 2 unu eb 4 Nhe an der 


Uyuutechu 


Detleneinſturz in einer Wohnung. 
Eine Perſon ſchwer verletzt. 
Im Haufe Lonczwa 29 ſtürzte geſtern in der Sah lt 


der Arbeiterfamilie Slezanſti die Dede ein. 
. Trümmer wurde bie 16jährige Tochter der 

ohnungsmieterin, Anjela Slezanfla, zu Boden geriſſen 
und erlitt ſchwere Verletzungen am Rückgrat. Ein U 
der Rettungsbereitſchaft erteilte der Verunglückten Hilfe 
und überführte fie in bedenllichem Zuſtande in ein Kran⸗ 
kenhaus. (a) 


0, 
Aus dem Gerichts aal. 
Zwei „noble“ Vetrügerinnen vor Gericht. 

Geſtern hatte ſich die 46jährige Chana Toſt und deren 
Mann, der Kagel Gaftfeusbefiker Szlama Toſt, der 
in der Sienkiewieza 22 eine Gaſtwirtſchaft betreibt, ſo die 
die 20 jährige Frau des Leiters einer Tonzſchule, Eſther 


Henrykowſka, des es zu verantworten. Die beiden 
angeklagten Frauen erſchlenen in verſchiedenen Geihäjlen 


d. Js. in dem Delikabe 
trifauer und Naxutowie 


Berge. allg erfuhr Herr Jaworfki in einem Geſpräch 
mit 9 des Bäckereigeſchäfts Heine in ber Na⸗ 
rutowicza 1, daß die beiden Betrügerinnen auch bei ihm 
einen ähnlichen Sn ausgeführt hatten. Die beiden 
Geſchäftöinhaber verständigten ſich nun darüber, dieie 
„Damen“ im Falle des wiederholten Verſuches des Be⸗ 
trugsmanbvers in ihren Geſchäften feſtzunehmen. 

Am nächſten Tage erihten die Toft mit der Henry⸗ 
kowſta wieder in dem Jaworſtiſchen Gaſchäft und beide ver⸗ 


. A y A ee a ee we 


„Das nice!" 

“Und noch eins, mit dem Wattebausch, das rann nicht 
ſtimmen Doktor Degeener bat da ein ſehr exaktes Syſtem, 
aue dem hervorgeht, daß Sie ſich irren in dleſem 
Jallel“ 5 

„Ich irre mich in dieſem Falle fo wenig wie in dem 
anderen!“ ſagte Doktor Alander mit hervorbrechender 
Arroganz. „Aber da die Dame ſowleſo erledigt ift, bleibt 
es ſich ja gleich! 

„Wir werden genau nachprüfen. Doktor Degeener if 
eln vorzüglicher Arzt. Ich glaube noch nicht daran!“ 

„Verliebte Weiber!“ warf Doktor Alander hoch⸗ 
mütig bin. 

Dottor van Delden tat das Herz weh. Er wollte nicht 
wiſſen daß er ſelbſt ähnlich empfand, 

In der Sprechſtunde erſchlen Frau Laſar. 

„Ste wollen mich gütigſt noch einmal unterſuchen, ver⸗ 
ehrter Lokior! Ich reife ab.“ 

„Ich veſtätigte ee Ihnen ſchon vor einigen Tagen. 
anädige Frau — Sie find geſund!“ 

„Ich verdankte Ihnen meine Geneſung Ich werde Ihr 
Zuratorlum warm empfeblen. Es ift ein wahrer Junge 
brunnen, gerade mit feiner ſtrengen Diſziplin und puri 
tantichen Einfachhein Und ich hoffe, das wird fo bleiben!“ 
Die letzten Worte wurden bedeutungsvoll geſprochen 
Doktox van delden runzelte die Brauen. 

„Wieſo — nicht re“ 

Antonn markierte fehr natürlich die Verlegene 

„Ach Son — man ift altmodiſchl“ 

„Wieſo r- 

„Man iſt feine ſtudlerte Dame und nicht fo frei in 
feinen Anſchauungen !“ 

„Ste ſpielen auf ein peinliches Ereignis an, Iſt denn 
das ſo bekannt?“ 

„Die Spatzen zwitſchern es vom Dach, Bei dem Ger 
babe der Dame kein Wunder!“ 

„Gehabe?“ 

„Ja, werter Chef, wiſſen Sie denn nicht ..“ 

Was t- Krorttetzung iolat.) 


Nr. 05 


geriate) 


wurden fie diesmal entlarvt. Die herbeigerufene 
Frau Heine erkannte in den beiden die Frauen, die auch 
in ihrem Geſchäft den ann ausgeführt haben. Ferner 
konnte feſtgeſtellt werden, daß die Toſt und die Henrykowſfla 
lurz zuvor in dem Seiden ſchäft von Treiſtmann, 
Weltilayer 83, 20 Zentimeter Ware für Zl. 1.10 eingekauft 
und fi aus 20 Zloty Reſt geben ließen, die fie ebenfals 
nicht ainzahlten. „ 

Das Stadtgericht verurteilte die 1 e Chana 
Toſt und die 20 jährige Eſther 5 9 ir den Betrug 
im Heineſchen Gerhält zu je 3 0 1 nis, für den 
Betrug im Jaworſtiſchen Geschäft zu je 3 Monaten Ge⸗ 
fängnis und für den im Geſchäft von Treiſtmann aus⸗ 
geführten Betrug zu je 4 Monaten Gefängnis. Der Mit⸗ 
angeklagte Szlama Toſt wurde freigeſprochen, (a) 


Eine Diebesbande vor dem Stadtgericht. 

In der Nähe von Alekſandrow trieb Anfang dieſes 
Jahres eine Diebesbande ihr Untoefen, die haupkſächlich 
die vorüberfahrenden Wagen beſtahl, aber auch andere 
Diebſtähle verübte. So wurden unter anderem dem Lud⸗ 


wil Pietrzak aus Alekſandrow zwei Säcke im Werte 
von 37 Zloty von ſeinem Wagen Ahr: Anige Toge 
ſpäter würden dem Pi t wlederum Säcke und ein 
Sack Mehl im Geſamtwerte von 250 gl. gestohlen. 
Einige Tage darauf ſtahlen die Diebe auf Chauſſee 


dem vorüberfahrenden Jakob Grü eine Kiſte Streich⸗ 
hölzer im Werte von 20 loty. 1 5 — beſt die Die⸗ 
besbande den Milchhändler Peter Schultz, dem ſie einige 
Kannen Milch vom n aden In der Nacht zum 21. 
November v. Js. ſtahlen dieſe Diebe aus einem Teich 
des Jalob Grünspan 120 Kilo lebende Karpfen im Werie 
von 300 Zloty. 

Während der von der Polizei eingeleiteten Unterſu⸗ 
chung konnten als die Führer der Diebesbande am 12. Fa 
nuar d. Js. ein Waclam Sitorſti und Jozef Baczliewiez, 
beide wohnhaft im Dorſe Rombien bei Lodg, ermittelt und 
verhaftet werden. Die weiteren Nachforf führten 
zur Verhaftung der weiteren Mitglieder der Bande: Wla⸗ 
dyflaw Szydloſoſti, Leon Baczlietviez und Jozef Fran⸗ 
eiszkowſti. Ferner konnte die Polizei feſtſtellen, daß die 
Diebe die geſtohlenen Waren und 
Hehler Wladhſlaw Fudala, Feliks Baß, Wladyſlaw Sta ⸗ 
fiat, Robert Krauſe und Robert Kron verkauften, die jämt⸗ 
lich in Alelfandrow wohnhaft find. 

Geſtern hatten ſich ſowohl die Diebe, wie auch die 
Hehler vor dem Stadtgericht zu verantworten. Stadlrich⸗ 
ter Pawlowſki verurteilte den Waclaw Sikorſti und Jozef 
Baczliewicz zu je 10 Monaten Gefängnis. Die Angellag⸗ 
ten Wladpſlaw Szudlowſti und Leon Baczkiewiez wurden 
zu je 5 1 Faun . Vela 7 575 Er 

ngellante Joze neiszkowſki wegen Die o⸗ 
nat Gefängnis IR die Wladyſlaw Fudala 
und Felis Baß wegen Hehlerei je 6 Monate Gefängnis, 
Die übrigen Angeklagten wurden wegen Mangels an Be⸗ 
weſſen freigeſprochen. (a) - 


Kunſt. 


Bach. Es ſcheint, die Determination des Genies bes 
reitet einige geographiſche Schwierigleiten — der gleiche 
Deutsche Boden hat ja Gotiler wie Bach, einen Vulkan wie 
Wagner emporgeſchleudert — und einzig und allein 
Goethe, der ſich unter den dentſchen Muſikſchriftſpellern 
noch immer leinerhei unbezweiſelle Stellung erringen 


konnte. Goethe hat als erſter die Lokalität des Bar ſchen 


Geiſtes richtig und unumſtößlich beftimmt: „Es iſt, als 
ob die ewige Harmonde ſich mit ſich ſelbſt unterhſelte . , 
ein Wort, das dieſer Kunſt den ihr gebührenden überört⸗ 
lichen Raum anweiſt. Im übrigen: e Vom 
Himmel hoch da komm' ich her. (Ernſt Decſey — Wien) 
Das heutige Konzert von Nitolat Orlow. Uns witd 
geschrieben: Heute, Donnerstag, findet in der Philhar⸗ 
monie das 16. Meiſterkonzert ſtatt, das der geniale Bias 
niſt Nikolaj Orlow beſtreiten wird. Ueberall im Auslande, 
wo nur Nikolai Orlow N ind die Säle bis auf 
den letzten Platz beſetzt und die lünſtleriſchen 8 groß. 
Der berühmte Künſtler wird Werke folgender onmeiſter 
Gehör bringen: Franck, Scarlatti, Schumann, Debuſſy, 
manowſki, Prokoſjew, Chopin uf. Beginn des Kon⸗ 
zerls um 8.30 Uhr abends. 
Wladyſlaw Ladis Kiepurn. Uns wird geſe 
Wir ſind in der Lage unſeren Leſern die Rh 


lung machen zu können, daß in Kürze in Lodz in der Phi 


harmonie ein Konzert des jungen talentvollen Sängers 
3 Kiepurg, eines Bruders des hervorra⸗ 
geden rs Jam Kiepura, ſtattfinden wird. Das Kon⸗ 
zent wird um fo mehr intereſſant, als es der erſte Auftritt 
des jungen Künſtlers in Lodz iſt. Seine Konzerte in Kra⸗ 
deu, Lemberg und Zakopane find zum Tageserlebnis ger 
worden. Außer dem 1005 wind in dem Konzert noch 
die berühmde italzeniſche Sängerin Maria Fiorenza mir 
wirlen, die mit einem anmutigen, herlichen lyriſchen Sas 
pran begnadet iſt. 

Bilderausſtellung Koffal, Auf Bemühen des Roten 
Kreuzes wird am kommenden Sonntag, den 9. März, um 
12 Uhr mittags in den Sälen Petritauer 77 eine Aus: 
em der Werle von Julfusz, Woſeiech und Jerzy Koſſak 

finden. Es ſind dies Bilder aus drei Generationen 
der belannten . Die Ausftellung ſteht unter 
der künſtleriſchen Leitung von Jerzy Koſſak. Die Eine 
nahmen kommen der Lodzer Abteilung des Roten Kreuzes 


8 den Betrug mit dem 20, lotyſchein zu wiederholen, 


Gegenſtände an die 


Lopger Volkszeitung — Yonnerdtag, ben 3. März 193% 


Aus dem Reihe. 


Die Sladtratwahlen in Tus zun 
für ung tig erilürt. 

Gegen die unlängſt ſtattgeſundenen Wahlen des neuen 
Stadtrates von Tuszyn haben belanntlich verſchiedene 
Bürgergruppen Proteſt eingelegt und hierbei den Vorwurf 
erhoben, daß bei den Wahlen Beſtechungen und Stimmen⸗ 
kauf vorgekommen jeien. Durch einen Beſchluß des Kreis ⸗ 
ſtaroſten Rzewſtei wurden nun infolge der eingereichten 
Proteſte die Wahlen für ungllltig erklärt, da bei einer Uns 
terfuchung dor Wahlvorgänge talſächlich Stimmenkauf und 
andere unzuläſſige Mißbräuche feſtgeſtellt wurden. Dieſer 
Beſchluß wurde den Vertretern der einzelnen Wahlliſten 
zur Kenntnis gebracht, denen nun das Berufungsrecht an 
das Wojewodſchaftsamt zuſteht. Sollte das Wojewod⸗ 
ſchaftsamt die Ungültigleitserklärung der Wahlen beſtäti⸗ 
gen, fo werden Neuwahlen ausgeschrieben werden. (a) 


Zurüu ius Mittelalter! 


Der Fiſch als Licht. 

Ein großer Teil der Bauern in Poleſie iſt fo ver 
armt, daß ſie nicht einmal das . order ⸗ 
liche Petroleum kaufen können, ſondern ihre Wohnungen 
auf eine Art beleuchten mülſſen, wie fie auf Ear Erd⸗ 
lugel wohl nur noch bei den Grönland⸗Eskimes 
vorzufinden iſt. Durch einen recht fetten Fisch, meiſtön. 
teils nimmt man hierzu einen Schlammbeißter, wird der 
als Docht dienende Faden gezogen und, nachdem dieſer 
genügend Fett aufgenommen hat, angezündet. Die der⸗ 
e 1 Fan a En 
außerdem wenig angenehm und unhygleniſch, oleſter 
K 2 2 die vom Arte und der staatlichen 
ſeſtgeſetten hohen Preiſe für Petroleum zahlen 


a. 
fimerſe 
zu können, 


20d auf der Kohlenbalde. 


Eine Giäheige Selbſtmörderin. 


Wie aus Leszuo (Poſener Gebiet) gemeldet wird, 
hat ſich in orowo ein 6jähriges Mädchen, Marja Ce⸗ 
linſla, mit the begoſſen und angezüdet. Die Abſſcht 
des Mäbejent konnte zum Gllic vereitelt werden. Nech 
dem Grund über dieſe ungewöhnliche Tat befragt, antwor⸗ 
tete das Kind, daß es keine Luſt mehr hatte zu leben! 


88 Otter werden verlteigert. 


Wie toir erfahren haben, wird die Warſchauer Kredli⸗ 
Geſellſchaſt a. 88 Güter, die mit der Zahlung der Kredit⸗ 
Raten im Rückſtande find, verſteigern laſſen. Allein im 
Kreiſe Petrikau werden 32 Wirtſchaſten zum Verlauf lom⸗ 
men, die weiteren ſallen auf die Kreiſe Laſt, Radomſto, 
Brzeziny u. a. Unter den zum Verkauf kommenden Ber 
ſizungen gehören auch eine Reihe größerer Landgüter, 
deren Eigentümer einſt zu den vermögenſten Landwirten 
des Petrifauer Kreiſes gezählt wurden. (b) 


Gattenmord in Warschau. 


9. eg Nor Warſchau der Schauplatz ei 
on fa 25 in War r Hl einer 
blutigen Nane Die Beſitzerin des Laden Emilia 
Moränowich lebte ſeit längerer Zeit von ihrem Gatten 4. 
trennt. Kurz nach 11 Uhr erſchſen nun ihr Mann, der J, 
jährige Marſan Moranowiez. Zwischen den beiden Ehe⸗ 
leuten lam es zu einer mündlichen Auseinanderſetzung, im 
Verlaufe welcher Moramowicg jedoch einen Revolver og 
und ſeine Gattin durch fünf ce tot niederſtpeckte. Der 
Gattenmörder konnte feſtgenommen werden. 


Tomaſchom. Verhaftung eines bekannten 
To maſchower Kaufmanns. Auf An des 
Unterſuchungsrichters wurde geſtern der bekannte Tomas 
ſchower Kaufmann Piotr Wojbafit verhaftet. Er wurde 
nach Petrilau Übergeführt und in dem dortigen Gefängnis 
um macht. Er ſteht unter der Anklage, ſeine 16 Jahre 
alte Schwägerin S. W. vergewaltigt zu ee (9) 


dem in Fahrt befinblidien Zuge ate Fe male, get 
ihm ein ab⸗ 


war die Korſetttwerkſtätteͥ„Emilj!“ in 


Ausdem deukschen Geſellſchaftsleben 


Dramatiſcher Abend im neuen Jugendheim. Uns wird 
ſchrieben: Auf vielfaches Verlangen hin wird das große 
Follsbruna aus der Zeit der Verfolgungen der Evangeli- 
ſchen und der Hepenprageffe, „Die Hexe“, noch einmal wie⸗ 
derholt werden. Die Aufführung findet Sonnabend, den 
5, März, abends 7.30 Uhr, im neuen Jugendheim der 
St. Johannisgemeinde ſtatt. Die lieben Glaubensgenoſſen 
find zu dieſem ergreifenden Drama herzlichſt eingeladen. 
Aufführung der „Spaniſchen Fliege“ im Christl. Com- 


misverein. Wie ſchon bekanntgegeben wurde, wird vom 


Thalia⸗Theaterverein am Sonnabend, den 5. d. Mts., un 
Chriftl, Commisverein, Koseiuszlo⸗Allee 21, der Schwank 
Die ſpaniſche Fliege“ aufgeführt werden. Die beiden 
Vereine, der Chriſtl. Commisverein und der Thalta⸗ 
Theaterverein, deſſen Ensemble dieſes Stück jo vorzüglich 
iu geben verſteht, wollen dadurch alle ihre Mitglieder, 
Freunde und Gönner einmal zuſammenführen, um gomein⸗ 
ſam einen heiteren Abend zu verbringen, an den nach der 
Aufführung ſich ein gemütliches Beifammenjein anſchließen 
ſoll. Da es ſich gerade um eine Veranſtalkung züweier fo 


rühriger und nützli Vereine handelt, iſt zu erwarten, 
ae deulſche ele leine Enttäuschung 
bereiten und recht zahlreich erſcheinen wirb. Eintritts⸗ 


larten find ſchon zum preiſe von 3.— und 2.— Zloty im 
Sekretarat des heit. Commisvereins zu haben. 

— Von der Damenſektion des Eriſtl. 
Commis vereins. Sonntag, den 6. d. Mis., un. 
4 Uhr nachmittags, findet im Vereinslokale ein Nehball- 
Spiel ſtalt, zu welchem die geſch. Damen recht zahlreich zu 


Nadio⸗Stimme. 


Donnerstag, den 3. März. 
Polen. 


233,8 M.). 

12.10 Schallplatten, 12.35 Schultonzert, 15.50 Kinder⸗ 
ſtunde, 16.20 Franzöſiſcher Unterricht, 16.40 8 
ten, 17.10 Das Wort als literariſches Element, 17.35 Lie⸗ 
der, 18 Klavierrezital, 18.50 Verſchledenes, 19.15 Brief⸗ 
kaſten, 19.80 Füünſchal, 19.45 Radionachrichten, 20 Feuil⸗ 
leton über die 0 der Sprache, 20.15 Abendkonzert, 
21.25 Hörſpiel, 22.10 Schallplatten, 22.20 Nachrichten 
22.30 Tanzmuſik. 

Ausland. 


Berlin (716 155, 418 N.) 
11.15 Schallplatten, 14 Konzert, 16,30 Violine und Vio⸗ 
loncello, 17.20 Heitere Lieder, 18.35 Klavlerk. 
Tanzabend, 21.10 Gitarren der Landſtraße, 22 
für die ſoztale Radiohilfe. 
Rönigswuſterhauſen (983,5 14995 1635 M.). 
12,10 Sally! „ 14 Konzert, 15 Kinderſtunde, 15.49 
Frauenſtünde, 19,30 5 20.45 Sinfoniekonzert. 
Langenberg (685 183, 472,4 M.). 


Lodg 


Stunde 


11.20 Konzert, 18.05 Konzert, 15.50 Kinderſtunde, 17 
kenden Von der Flöte zur Paule, 20.45 Sinfonie⸗ 
0 

Wien (581 195, 517 M.) 
11.30 Konzert, 18.20 itten, 15.30 E 
16.25 Kinberſtunde, 17.05 Lehar⸗FJeier, 18.1 Für die 


Frau, 19.40 Edmund⸗Eysler⸗Stunde, 20.40 Mikrophon⸗ 
Feuilleton, 21.10 Streichquartett, 22.15 Konzert. r 

Prag (617 193, 487 M.). 
11 und 12.20 Schallplatten, 15,80 Klarinettenvorträge, 
16.10 Konzert, 18.25 Deutſche Sendung, 19,20 Abends 
im Dorfe, 20.15 Violinkonzert, 20.45 Orcheſterkonzert 


— — — — — mm seiner 
Deutſche Sozialſſtiſche Nrbeitspartel Polens. 


Lodz-Oſt. Freitag, den 4. März, um 7 Uhr abends, 
Vorſtandsſttzung mit Teilnahme der Vertratdensmänner 
und der Reviſtonskommiſſlon. 

Chojuny. Sonnabend, den 5. März, um 7 Uhr findet 
im Partetlofal eine Sitzung des Vorſtandes und der Were 
trauensmänner ſtatt. 

Nomo⸗lotno. Leſea bende. Jeden Donnerstag 
von 7 bis 9 Uhr abends finden im Barteilofal, Cyganka 
14, Leſeabende ſtatt, an die ſich eine freie Aussprache an⸗ 
ſchließt. Kut Vorleſen gelangen ſozialſſtiſche Dislufſtons⸗ 
Ihriften, Auch Nichtmitglieder, die Jutereſe daran haben, 
find zu den Leſeabenden eingeladen. 


Gewerlichaftliches. 

Achtung! Verwaltungs mitglieder ber Deutſchen Ub teh 
lung. Sonnabend, den 5. März, um 7 Uhr abends, findet 
eine Verwaſtungsſitzung ſtatt. Das Erſcheinen ſämtlicher 
Vorſtandsmitglieder ü erforderlich. Die Verwaltungs 
mitglieder der Reiger⸗ und Scheverſektion können an der 
obigen Sitzung teilnehmen, 


agen 
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Srädtifrhe Sparkapfe 


| Narutowieza u 42. 
nimmt Spareinlagen an: * 
zu 8 % pro Jahr — auf ſederzeltiges Verlangen. 
zu 9 % „„ bei Kündigung. 


Vollkommene Garantie der Stabt. 
Büroſtunden: von 9—1 und 4-6, Sonnabends von 01, 


BUT TUT 


rt. 19.20. 


| Zu den Korbballſpielen gegen Ag S.⸗Poſen. 
U Wie bereits berichtet, veranftaltet der S. V. Triumph 
am kommenden Sonnabend und Sonntag in der Turn⸗ 
| lle des Deutſchen Gymnaſtums Korbballwentſpiele unter 
teiligung des zweifachen polniſchen Meiſters UBS. 
j (Bojen). Am Sonnabend tritt der Polenmeiſter gegen 
die Mannſchaft des Veranſtalters an, während am zweiten 
| Tage LRS. den Gegner bildet. Mit dixjer Veranſtaltung 
I müßte die Winterſa on in den Sportjpielen ihven Höhe 
1 net erreicht haben. Für Sonnabend ift der Beginn der 
| ‚piele um 5 Ubr feſtgeſetzt und es find neben dem Haupt» 
treffen im Korbball 13S. (Poſen) — Triumph folgende 
Begegnungen vorgeſehen: Damennetzball HRS. 
| Triumph, Herrennetzball LKS. — Abfolventen, Damen; 
korbball HRS. — Triumph. 
} Sonntag früh um 10 Uhr begegnen ſich im Korbball 
die Mannſchaften: Polniſcher Jugendverband gegen 
. Triumph II., im Damenkorbball HRS. — ERS, im Her. 
* rennethball AS. 920 0 — Triumph und AZS, (Poſen) 
| — LS. im Korbball. 


Polens intern. Kämpfe 1932. 


Das internationale Wettlampfprogramm der polni⸗ 
ſchen Sportler wird im Jahre 1932 ein f großes 
ſein. Es ſind folgende Begegnungen geplant: 

Der Polniſche Boxverband trägt folgende Länder 
| kämpfe aus: am 3. April mit Frankreich oder Dänemarl, 
| im Oltober mit Italien, im November mit Deutjchlard, 
| im Dezember mit Schweden. 

Der Polniſche Schwimmverband läßt ſeine Aktiven 
zweimal bei Länderkämpfen ſtarten und zwar gegen Oeſter⸗ 

N reich und die Dechechoſlowalei. Beide Treffen werden im 
Auguſt ausgetragen. 
| Der Polniſche Radſahrerverband trägt lediglich einen 

Qiunderkampf und zwar gegen bie Techechollowalel im 

September aus. 

F Sehr reichlich iſt das internationale Programm des 
j Polniſchen Leichtathletikverbandes. Am 19. Juni nehmen 
1 polniſche Leichtathleten an den internationalen leichtarhie⸗ 
N; tiſchen Kämpfen in Antwerpen teil. Am 26, Juni findet 
5 
5 


der Länderkampf mit den Tichehen in Lemberg ftatt, am 
10. und 11. September meſſen ſich die polniſchen Deichte 
alhleten mit Schweden und am 25. November mit Ungarn 
im Budapeſt. 
| Der Polnſſche Fußballverband trägt das erſte inter⸗ 
nationale Spiel am 29. Mai mit Jugoſlawien in Belgrad 
aus. Am 1. Juni folgt ein Spiel mit Bulgarien in Sofia. 
Am 10. Juni werden zwei Spiele und zwar gegen Schive- 


I Schatten über Lantaſhire. 


Von Fritz Kummer. 


Wir entnehmen dem reichsdeutſchen „Textilar 
beiter eine ſehr gute Schilderung der Verhültniſſe un 
Zentrum der englischen Textilindustrie. 


Das troſtloſe Oldham. 


| Mancheſter bildet den Mittelpunkt des wellbelannten 
kexilinduſtriellen Bezirkes Lancaſhire. Weit um die Siadi 
herum liegen die Slädtchen und Dörfer, wo die ganze Wer 
völkerung zeitlebens mit der Textilindüſtrie verknüpft iſt. 
Dort wird überall gewebt und geſponnen. Allerdings ſel⸗ 
ten beides an einem Ort zugleich. Es gibt da Orte wo nur 
| geſponnen ober nur gewebt wird. Offenbar wurde die 
0 Arbeitsleiſtung, die früher von räumlich entfernten Fabri⸗ 
Ten geübt wurde, auf bie Orte Übertragen. Es gibt typi⸗ 
85 Spinnerdörſer und Weberdörſer. Als ein bejonberer 
„ ypus gilt Oldham. + 
l An einem nebeligen Dezembermorgen fuhr ich hinaus, 
| um das Leben und Weben und die Umwelt engliſcher Ter- 
I tilarbeiter in Oldham zu betrachten. Außerdem wollte ich 
4 “an Ort und Stelle herausfinden, ob es wahr ſei, daß im» 
| folge der Entwertung des Pjundes, infolge der Inflation 
alſo, ſoundſo viele Zehntauſende von erwerbsloſen Textil ; 
arbeitern: Beſchäftigung gefunden hätten. Dies war kürze 
j Wochen vorher von ber bürgerlichen Preſſe verkündet wor⸗ 
den mit dem ſtark betonten Hinweis, daß durch Inflation 
1 die Wirtſchaſtskriſe gemildert werden könne, wie das Bei⸗ 
pe bon Sanenjhive deutlich dartue. Das gleiche war von 
r engliſchen Eſſen⸗ und Stahlinbuftrie gemeldet worden. 
Aber hier war es mir trotz eifriger Nachfrage nicht gelun⸗ 
gen, auch nur den Schatten eines Beweiſes für die Aus⸗ 
wirkung der Inflation zu finden. 

| Wie ſtand es nun damit in der Textilindustrie? 
Nach einer ſaſt einſtündigen Autobusfahrt auf einer 
holprigen, von zweiftöcigen Backſteinhäufern umſäunren 
N Straße hatte ich Oldham erreicht. Das war alſo der ty⸗ 
81425 textilinduſtrille Ort! Typisch iſt er allerdings, und 
es inſoſern, als ich ganz vergeblich nach einem Fabrikort 
| 1 Art in meiner weltreichen Erinnerung fuchte. We⸗ 
er in Deutſchland noch in Oeſterreich, auch nicht in Ante. 
rila oder Japan habe ich dergleichen gefunden. In an⸗ 
deven Ländern haben die Texkilorte doch wenigſtens eim 
paar anziehende Pläße oder Straßen mit schönen Häuſern 
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den und Lettland ausgetragen. Am 2. Oktober erfolgt ein 
Spiel gegen Rumänien in Bulareſt. Schließlich iſt noch 
ein Länderſpiel gegen Ungarn vorgejehm, deſſen Termin 
noch nicht ſeſtſtehl. 

Der Polniſche Schwerathletikverband veranſtaltet 
einen Länderkampf im Juni gegen die Tichechoſlowalei⸗ 
Im Juli finden internationale Wettkämpfe jtatt, am denen 
auch deutſche Schwerathleten teilnehmen und im Septem⸗ 
ber fteigt ſchließlich ein Länderkampf polniſcher Ringer 
mit Jugoſlawien in Lodz. 

Der „Grand Prix der polniſchen Motorradfahrer“ 
findet diesmal am 22. Auguſt in Poſen ſtatt. An ihm 
werden auch einige deutſche Fahrer teilnehmen. 


Sonja Henie darf wieder ſtarten. 


Auf Grund einer Beſprechung des norwegiſchen Els 
laufverbandes mit Ulrich Salchow⸗Schweden, dem Präft« 
denten des Internationalen Verbandes, wurde das über 
Sonja Henie verhängte Startverbot in Amerika aufgeho⸗ 
ben. Anſcheinend haben ſich die Darſtellungen über die 
Forderungen von Papa Henſe anläßlich des Auftretens in 
Canada nicht in der Form bewahrheitet, ſodaß der norwe · 
giſche Verband das gefällte Urteil nach ruhiger Meere 


gung als zu hart empfunden hat. „Sonſa“ wird nun ihren 
jenen Einladungen in den Vereinigten Staaten nach 
ommen können. 


Das Spiel mit dem Tode, 2 

eine hervorragende Aufnahme des Wiener Kunſtläufer⸗ 

paares Gaillard⸗Petter bei der Ausführung der außer⸗ 
ordentlich ſchwierigen und gefährlichen Todesſpirale. 


und lockenden Auslagen. 
troſtloſe Straßen ober häßliche Gaſſen, die, bergab und 
bergauf laufend, von zweistöckigen kahlen backſteinbuden 
gebildet werden. Und Gaſſen und Häufer ſcheimm von 
einem Rußregen übergoſſen worden zu ſein. Die laute 
Klage der engliſchen Abbeiterpreſſe, bah dle Mehrzahl der 
Arbeſterwoh 


äußerſt dringend der Reparatur ber 
dürſe, iſt auch für Ohe Ihr fegte 55 


Zerſtörung einer Illuſion. 

Daß ein jo wichtiger Induſtrieort eine Anzahl ges 
werkſchaftlicher Haupt, Bezirts- und Ortsbäros birgt, iſt 
ſelbſtverftändlich. Die engliſche Gewerkſchaſtsbewegung l 
bekanntlich in eine Unzahl von Organisationen (etwa 1200) 
zerſchachtelt. In jedem der vier Gewerkſchaftsbüros, die 
ich in Oldham auffuchte, war der Empfang äußerſt freund⸗ 
lich. Jeder Gewerkſchaftsfunktionär war ſichllich erfreut, 
einen Genoſſen vom Kontinent bei ſich zu haben, der Aus⸗ 
kunft über den Stand der Wirtschaft jenseits des Kanals 

eben lonnte. Ob es bei uns auch fo trübe ſtehe wie in 
Lancaſhire? — Na, ich hätte doch geleſen, daß in Lanca ; 
ſhire infolge des Sinkens des Pfundwertes die Beſchäſti⸗ 
gung günſtiger geworden feil 

Davon wollte leiner der Gewerkſchaſter, von einer 
Ausnahme abgeſehen, etwas gemerkt haben. Das Sinken 
der amtlichen e len ſei darauf arise 
ren, daß jetzt die Bedürftigleltsprüfung im Gange ſei, bie 
den amtlichen Stellen die Möglichteit oder den Vorwand 
gebe, viele Arbeitsloſe, beſonders Frauen, aus den Liſten 
der Verſicherung zu ſtreichen. 

Anderer Meinung war, wie geſagt, nur ein Gewerl⸗ 
ſchaftsfunktionär. In ſeiner Branche habe ſich mit dem 


Beginn der Pfundentwertung der Ve) een ger 
beſſert, es ſei nicht ſicher, ob dies durch die Inflation oder 
eth inken 12 Se Bee im dee fe ez hex⸗ 

eigeführt worden ſei. Die erung mehr in 
der Verminderung der Kurzarbeit als in der Abnahme der 
Vollarbeitsloſen ausgedrückt. Devem Zahl aber nehme jeht 
wieder zu. 

An den vielen Menſchen mit zermürbten Geſichtern 
und verſchliſſenen Kleidern, die in den Gaſſen Oldhams 
herumſtehen, iſt gu ermeſſen, wie ſchwer hier die Arbeiize 
loſigbeit wütet. 40 Prozent der Tertilarbeiter Lanaaſhites 
ſind ſeit Jahr und Tag ohne Beſchäftigung. Daß unter 
ſolchen Umſtänden mit der körperlichen auch die ſeeliſche 


J Leichtahletilverbandes Fin au 


Hoch das Vein! 
Die Amerikanerin Anne O'Brien bei einem vorbildlich 
durchgeführten Hürdenſprung. Sie gilt als eine der aus⸗ 
ſichtsveichſten amerikanſſchen Teilnehmerinnen an der dies⸗ 
jährigen Olympiade. 


Muß Nurmi daran glauben? 


Bekanntlich will der Vorſtand des Internationalen 

einer Tagung im 3. April 
in Berlin ein Strafgericht abhalten. Bisher war die Frage 
noch nicht geklärt, wen der Bannſtrahl treffen ſoll. Die 
Schweden haben jedoch die geheimnisbolle Dunbelheit ge⸗ 
lichtet. Es heißt, daß in erſter Line Finnlands größter 
Läufer Paovo Nurmi der Sündenbock ſein fol. Nach 
ſchwediſchem Zeitungsmeldungen hat der Vorſitzende der 
Fia Ebſtröm⸗Schweden nicht nur gegen Nurmi, ſondern 
auch gegen deſſen Landsmann Lehtinen ausreichendes Ma⸗ 
terial in jeinen Händen, um den beiden Athleten die Ama⸗ 
teureigenſchaft für immer abzuſprechen. Wenn ſchon ein⸗ 
mal das Groß⸗Reinemachen beginnt, dann wird man ne⸗ 
ben Nurmi und dem bisher ziemlich unbeſcholtenen Lehti⸗ 
nen Frankreichs Weltrekordläufer Ladoumegue nicht ver 
geſſen dürfen. 


minim ieee 
in Nebeiterhaushalt ohne „Lodzer Volks ⸗ 
"zeitung", der wäre ohne Licht und Wärmel 


eee 


. Hier aber in Oldham nichts als Widerſtandskraft der Arbeiterbevöllerung ſchwindet, läßt 


ſich leicht vorſtellen. Dies ſuchen die Unternehmer ans⸗ 


aunupen. 
Der Vorſtoß der Unternehmer. 


Die beiben Drganifationen der Tertilinduf.: 
eine umfaßt die Spinnerei, die andere die Weber 
das Abkommen von 1919 gekündigt. Durch d 
kommen wurde die wöchentliche Arbeitszeit von 5 auf 
48 Stunden verringert mit einem gleichzeitigen Lohnars⸗ 
b von 30 Prozent. Der Zweck der Kündigung iſt fur 

ie Spinmereijabrifanten die Verlängerung der Arbeits⸗ 
ar ohne Lohnerhöhung, für die Webereifabrikanten vor⸗ 
rhand die Einführung des Heiß umſtrittenen Mehrſtuhl⸗ 
ſyſtems, was gleichfalls auf eine geringere be a hin⸗ 
ausläuft. Auf die Forderung der Spinnereifabrilanten 
ben ſämtliche Gewerkſchaften mit einem entſchiedenen 
Nein geantwortet. Sie find unbedingt entſchloſſen, ſich 
der Verlängerung der Arbeitszeit auf etwa 55 Stunden 
a widerſezen. Sie halten den Hinweis der Unternehmer, 
ie Selbſtkoſten müßten verringert werden, um die per⸗ 
lorenen Abſaßmärkte wieder zu erobern, für höchſt töricht, 
zumal fie keinerlei Sicherheit zu geben vermögen, daß nach 
der Verlängerung der Arbeitszeit der Beſchäftigungegrad 
ſich beſſert. 


Verlorene Abſatzmärkte. 


läßlich find. j 


Amerſlaniſche Bergarbeiter 
für Arbeitsloſenverſicherung. 


ch.) Der Kongreß der dem Amerlkaniſchen Ge⸗ 
werlſchaftsbund re 1 Vereinigung der amerika · 
1 5 Bergarbeiter hat ſich für den Sechsſtundenſag, dir: 
5Tage⸗Woche und die ſtaalliche Arbeitsloſenverſſcherung 
ausgeſprochen. Dieſe Forderungen find den Statuten des 
Verbandes einperleibt worden. Ferner ſprach ſſch der Kon⸗ 
greß für die Verſtaatlichung aller für den dffenkli Be⸗ 
durf wichtigen Induſtrien forte derSchlüſſelirdu aus. 


Keine Prüfung der Ouftrit⸗Affäre vor 
den Wahlen. 


Paris, 2. März. Die Mitglieder der Unter⸗ 
luchungskommiſſton der Kammer zur Prilfung der Ouſtele⸗ 
Affäre (Bank- und Aktienſchwindel) find von dem Vor⸗ 
ſitenden Marin benachrichtigt worden, daß er beabfichtige, 
die Kommiſſton zur Wſeberaufnahme der Arbeit noch in 
dieſer Woche einzuberufen. Die Mehrzahl der Kommi 
Be de lärte 1 am ar en Wan. 
delgängen der Kammer, daß fie gegen eine Fortſeßung der 
Arbeiten kurz vor den Wahlen ſei und daß es An der 
neuen Sammer wäre, eventuell eine neue Kommiſſton zu 
ernennen. Es ift alfo anzunehmen, daß fofort in der erſten 
Sizung der Kommiſſton die Efnſtellung der Arboften de⸗ 
antragt wird. 


Der Lappo⸗Auſſtand in Finnland. 


Helſingſors, 2. März. Die Lappo⸗ A et 
ſchelnen ſich außer in Mänkfäla duch in Fe 


Seinojoki ſtärker zu konzentrieren. Die Mettel daß 
Präsident Spin! 1150 ſelbſt die oberſte Leitung der Trup⸗ 
pen zur Wiederherſtellung der ig übernommen habe, 


wirkt beruhigend. Die heutige Nummer der Zeitung 
Suomen Soſtalidemokragtti“ wurde von der Zenfur dir 
ſchlagnahmk. Die Urlauber find zu ihren Tuippenteilen 
einberufen worden. 

Helſingfors, 2. März. Staatspräſident Soin⸗ 
huſpud richtete heute abend in einer Radioanſprache an die 
e die a e ee e ſich Bert 
u je zu begeben. Wer dieſer Aufforderung Fo 
leiſte, e e er nicht zu den Aunſlftern der 15 
gung zähle, unbeſtraft bleiben, 

Die dagen hat den geſamten Telegraphen⸗ und 
Telephonperkehr 1 des ganzen Landes einſtellen 
laſſen. fen find lediglich amtliche Verbindungen 


ſowie Geſpräche und Telegramme für Zeitungen. 
Bei ei i zwi Ko) und National: 
i einer Schlägerei R ia) 


in Wildftod bei Sanibtlden wurden ela 20 Personen 
verletzt, j 


Aus Welt und Leben, 


Lindhbergs Sohn it entfün t worden. 


Des amerkkaniſchen Ozeanfliegers Virdhbergs 19 Mo⸗ 
male alter Sohn iſt nachts aus dem Schlafzimmer entführt 
worden. Als Oberſt Lindhberg vor dem Schlafengehen 
noch einmal das Kinderzimmer betrat, um nach ſelnem 
Söhnchen zu ſehen, machte er die Entdeckung, daß das Kind 
geraubt worden war. Der oder die Entführer haben ben 
Weg Bund das Fenſter eines neben dem Kinderzimmer ie⸗ 
genden Raumes genommen. Lindhbe benachrichtige ſo⸗ 
fort die Polizei, die die Nachricht durch Rundfunk an alle 
amerilanſſchen Polizeiſtationen weiter gab. ll find 
ſtarle ee eingejeht worden. Sämtliche Kraſt⸗ 
wagen auf Landstraßen in New Jerſey wrden angehal 
ben und unterſucht. 

Washington, 2. Mürz. ſident Hoover Hat 
das amerilani] e beauftragt, die Suche 
nach dem Kinde Lindberghs in jeder Weiſe zu unterſilgen. 

„ Bräſident Hoover hat in Waſhington mit dem Gene: 
ralſtaatsanwalt über die Entführung des Kindes nd» 
herghs beraten. 


60.000 Dollar für die Rückgabe bos Nindes. 


Neun ort, 2. März. Die Famfze 90005 V gat 
für bie u geraubten Söhnchens 50 000 Dollar 
a ee Der Poli ikommandant von Raw Jerſeh be. 
eine Belohnung von 10 000 Dollar fir die Ergreifung der 
Täter ausgeſetzl. 


Die Entführer melden ſich. 

Newark (New Jerſoh), 2. März. Auf elner an 
Oberſt Lindbergh gerichteten Poſttarte wurde Lindbergh 
in Druckbuchſtaben mitgeteilt, daß fein Kind geſund und 
wohlbehalten jei, Lindbergh wird noch befondene Anwi 
ſungen erhalten, nach denen er ſich zu Lichten habe, 


100 Bilcher aus Elsnot neretier. 


Reval, 2. Mürz. Wie aus Naron gemeldet wird, 
gelang es der forojetnuftfchen M-ttmgsexpedition, hundert 
zuſſiſche Fischer zu roten, die ſich fett mehreren Tagen auf 


einer treibenden Eisscholle im 5 Meerbuſen ber 


am Sonn⸗ 


fanden. Ruſſiſche Milikärflu e fichbeten 
abend, etwa 50 Kilometer vom Strand! entfernt, die Eis 
ſcholle mit den Fiſchern und warfen Lebensmittel ab. Bei 
der Rettung waren die unglücklſchen Fiſcher halb erfroren. 


Kobger Vortszeitung — Honnerslag, den 8. Mürz 1908 


der Schwindler im Sarge. 


der beaueme Tod von Algier. — Beſuch bei der Verſicherung. — Eine unangenehme 
Begennung. 


Man muß ſchon über eine e Phantaſie 
verfügen, um auf dem Gebiete des Verſſcherungsſchwindels 
noch Erfolge zu erzielen. Daß Herr Jean Durrand aus 
Son reüjjiexie, verdankt er ebenſo feinem abenteuerlichen 
Heiſtesflug, wie einer Eigentülmlichkelt des nordafeikanl⸗ 
then Lolalkolorits. Herr Durand halte erfahren, daß in 
Igier leine ärztliche Totenſchau ſtattfindet. Zwel Zeu⸗ 
gen, die den Todesfall eidesſtattlich berbülrgen, genügen 
der berechtigten amtlichen Neugier in ſolchen bedauerlichen 
Fallen. Darauf baute Herr Durand feine Taktit auf. Er 
laufte 5 in Lhon bei einer ee auf eine 
Million Frank ein; dann reiſte er ab in das gelobte Land 
Nordafrita, um ſeine verbrecheriſchen Abſichten zu verwirk 
lichen. Auch die Frau Gemahlin, eine — wie man ſehen 
wird, auch angeſichts des Todes — lebenslüſtige Dante, 
war mit von der Partie. 
In Algier fig Herr Durand mit Frau in einem gu⸗ 
ten Ga hof ab. Sie nannten ſich Vergnügungsteiiende. 
Um fo bedallerlicher erſchſen es, als Herr Durand plöh'id) 
ſchwer erkrankte. Ein Arzt wurde zwar nicht zu Rate ger 
jogen, aber die Krankheit war nach den Mienen von Dias 
ine Durand doch jeht bedenklich. Kein Gaſtwirt liebt es, 
wenn in ſeinen Zimmern ein Gaſt ſeinen Geiſt aufg bl. 
Vor allem, wenn die Rochnung noch nicht beglichen if. 
Und in en Falle traf das zu. Der Gaſtwirt riet darum 
dem Kranlen, vecht bald gefund zu werden, zunächſt aus 
Menſchenfreundlichbeit, dann aber auch, um bald die Horel⸗ 
rechnung 8 zu 4 5 Man laun ſich das Entjepen 
des braben Wirts von Algier vorſtellen, als Herr Dursnd 
keineswegs Anſtalten traf, ſich wie ein normaler Hotelgaſt 
u benehmen. Er wand ſich in hölliſchen Schmerzen auf 
e r, ruckbe und guckte ein paar Mal recht a: 
tegend und fant dann fanft in ſich zufammen. Herr Dir 
wand war geftorben, vor den Augen des Wirts und ber 
. Witwe. 
on ihrem letzten Gelde ließ Frau Durand einen 
Sarg aus einem Beerdigungsinſtifut kommen. Ke 
Menſch durſte ſich der Leiche nähern. Frau Durand brach 
jedesmal in herzbrechendes Schlüchzen aus, und das Hotel⸗ 
perſonal verſtand dieſen Schmerz zu würdigen. Der Wirt 
olt noch einen Kellner herbe. Beide betrachteten den leb⸗ 
ofen Körper auf dem Totenbett genau, dann eilten ſie auf 
die Polizeiwache, um den Sterbefall eidesſtattlich zu Pre⸗ 
tokoll zu geben, Damit war den amtlichen Pflichten Nord⸗ 
afrikas Genüge getan. Ein Polzelbeamter mit dem 
Tobenſchein, warf ehten oberflächlichen Blick auf den Sarg, 
in den Frau Durand Herrn Durand bereits gie hatte, 
und händigte dann der erſchütternd weinenden Witwe unter 
Morten des Beileids das wichtige Dokument aus. Ver⸗ 
15 ſen blieb der Sarg noch einige Stunden auf dem 


bbelzimmer ſtehen. Frau Durand telegraphlerte an ihre 

lern in Lyon um Geld. Es traf fofort ein. Die Rede 

nung wurde Bealichen, der Wirt war zufrieden und legte 
den baldigen Abtransport des Sarges nahe. 

Darauf brauchte man denn auch nicht lange zu war ⸗ 

len. Der Sarg wurde abgeholt und an den Hafen ge⸗ 

bracht. Frau Durand wollte es ſich nicht nehmen laſſen, 


die ſterbliche Hülle ihres Gatten in der Heimat beſſezen zu 
laſſen. Vom Schiff wurde der Sarg in Marfeille in den 
Waggon des Nordexpreß gebracht und dann in Lyon in der 
Wohkung der Famſlie Durand einige Stunden aufgebahrt. 
Zahlreiche Freunde und Verwandte kamen und ftifteten 
Kränze und Blumen. Es war, wie man jo ſagt, eine ſchöne 
Leiche. Unter lebhafter Teilnahme wurde der Sarg des 
Herrn Durand zu Grahe geleitet, Als die Totengkäber 
an der Arbeit waren, hörten fir ein dumpfes Rollen in 
dem Sarg. Es klang, als oh ein Haufen Mauerſlolne gu 
ſammenrütſchte. Tolengräber ſind diskrete Leute. Sie. 
verrleten nichts von ihrer Wahrnehmung; vielleicht maßen 
fie ihr auch nicht die Bedeutung bei, die ihr zukam. 

Mit ihrem vielfach geſtempelken Tokenſchein verſehen, 
erſchien die Witwe auf dem Büro der Verſicherungsgeſell 
ſchaft. Eine Milllon ſſt eine ſchöne Summe, ſelbſt in Teams 
zöſiſchen Franken. Aber der Totenſchein war echt, es be. 
ſtand darüber kein Zweifel und die Summe müßte aus, 
bezahlt werden, tropdem ſelt Eingang der Verſicherung tat 
ihrer Fälligkeit kaum ein halbes Jahr vergangen war. 

ran Durand quittierte über die Summe und verschwand, 
In Lyon gab ſie ihre Wohnung auf. Wie es hi, war 
frau Durand nach Marſeille verzogen. 

In Marſellle nun kam es ſetzt zu dem lebten Akt in 

dieſeu Schauerdrama. Ein Herr aus Lyon, der den V 
ſtotbenen gut gekannt halle, ſbazterte über die Hauptſt 
der Mittehnertadt, die berühmte Enmiebtere, Wer aß 
in einem großen Caſs an der ( Frau Duxrands und ſog 
idel am Strohhalm eines e henden Getränks? Ei 
err, der dem jeligen Durand vertenſelt ähnlich ſah. Dor 
lat Freund aus Lyon trat näher. Frau Dilrand er⸗ 
leichte, der Mann neben ihr hielt die Jeltung vor das 
Geſicht, um nicht erkannt zu werden. 

Der „Doppelgänger“ war in der Tat Herr Durand 
perſönlichz er konnte es nicht leugnen, als ihn einge Tig 
darauf die Polizei feſtnahm. Der Freund aus Lyon harte 
geplaudert, die Verſtchsrungsgeſellſchaft halte einen Straf⸗ 
ankrag geſtellt. Das Geheimnis w dat: während der 
Sarg auf dem Hotelzimmer in Algier ſtand, Mar Hett 
Durand, der ſein Sterben nur zu gut markiert hakte, aus 
dem unbequemen Behältnis geihlüpft und hatte es nat 
Ziegelſteinen gefüllt. Dann derſchloß er den Sarg wiecht“ 
feit, ſo daß während des Transports niemand Verd cht 
ſchöpfen konnte. Das Hotelzimmer war derart gewählt, 
daß man mit Leichtigkeit aus dem Fenſter eulfllehen kon te. 
Herr Durand hatte heimlich Algier verlaſſen und ſich in 
Marſeille ſolange verſteckt gehalten, bis jeine Frau mit der 
Beute eintraf. 

Herr Durand, der „lebende Leichnam", wurde in Haft 
genommen und ſeine Frau mit ihm. Der Gaſtwirt und 
der Kellner in Algier werden runde Augen gemacht haben, 
als fie erfuhven, welchem ſataniſchen Spiel fie zum Opfek 
gefallen waren. Zwei Städle ſttelben ſich darum, den kom⸗ 
menden Senſationsprozeß mitzuerleben, Lyon und Alger. 

err Durand und Gemahlin warten einſtweilen noch um 
fängnis. von Marſeſlle auf die Entſcheldung. 


General Mobile, 
ſche General und en Nordpolfahrer, 


der n 
ee 
General 


Erlaubnis Muſſolinis für fünf Jahre dom 
1 5 Flugweſen berſchrieben. Er wurde alz 
'onſtrukteur für den gggban in Moskau 

ernannt. 


Ameritanſſche Stadt in Flammen. 
den Diens 
Nes d ee 1 ar in Ache gelegt. Dag 
zen drohte die ganze Ortſchaft zu vernichten, was jedoch 
e eee 
11 7 
15 1. Der den Brand angerichtete Schaben iſt 
roß. 


Den Spielgewinn vom Balkon herabgeworfen. 


Eine reſche Amerllanerin aus Boston, Mrz. Alus 
Fouler, die im Haſard ſtebzigtaufend Franken gewonnen 


hatte, hat dieſe Summe zur größten Freude der Vorüher 
ſehenden vom Balkon Be Hotels 100 die Straße gewor⸗ 
im Bei der Poltzel erklärte fte, diefe ſtebgigtauſend Frau⸗ 
en ſeien iht erſter Spielgewinn und ihr Gelviſſen habe ihr 
verboten, eins im Glilcksſpiel erworbene Summe zu ber 


halten. 


Die Völker des Nordens müſſen leſen und ſchreiben 
lernen. 


Die Telegraphenggentur dar Sowzelunſon  Nrefdet: 
Die toiffenfchaftliche Forſchungsaſſozſatſon belm Inſtitut 
für Völker des Norbons hat Alphabete für vierzehn zurück⸗ 
bliebene Völler des Nordens zuſammiengeſtellt. In die⸗ 
2 Jahre ſollen folgende Völher Alphabeſe erhalten: Laß. 
1 Oftjaten, Vogulen, Samojeden, Tunguſen, Lamuten, 
alben, Korlalen, Eskimos, Hfliaken. Möglich erwieſen 
hat ſich auch die Herausgabe eines Alphabets für die Min 
iſchalla, und Aleutenbevöllerung. 


Ein Schüler entführt. 
Niles (Ohio), 2. März. Der junge Sohm eine 
reichen Unternehmers namens James da Jute ist auf dem 
zur Schule von Unbekannten in einem Kraftwagen 
entführt worden. 
Umzug. 


Dies ſpielt ſich in Neuhork ab. 

Kürzlich wurde dort der neue Wolkeukraber vollenden, 
der hundertunddrei Stockwerk hat und höher Iſt als der 
Eiffelturm! 

Smith sin Black auf der Straße. 

„Hallo, Black, ſchon umgezogen ““ 

„Aber, gewiß, wohne in der dreiundachtzigſte n 
Etage .“ 

„om ., meint Smith, „könnten Ste nicht etwas 
näher in die Stadt ziehen?“ 


ieee eee 


— — — 
Verlagsgeſellſchaft⸗Volksproſſe“ m. b. O. — Verantwortlich für den 
Verlag! Otto A b J. — Verantwortlicher Schrkftlekter! Dipl.-Ing. 
Emil Zerbe. — Druck: «Prasa> Lodz, Petrikauer Straße 101 


Capitol 


Zawadzka 12 


Heute und folgende Tage 


Der Revalatlonsſilm von 
Rouben Mampulian 


Großſtadt⸗ 
straßen 


Die Licht und Schattenfeiten 
der Großſtadtſtraßen Erotl⸗ 
ſches Salondrama mit 


Gary Cooper, Paul Lu- 


kas und Sylvia Sydney. 
Nächſtes Programm: 
Ulanil Ulani 


Uciecha 


Limanowskiego 36 


Heute und folgende Tage 


Zum erſtenmal im Stadtteil 
Baluty. 

Ein Religlonsfüm aus dem 

Leben und Leiden des Jeſus 

Chriſtus unter dem Titel: 


RönigeuerKönige 


unter Teilnahme der hervor 
ragendſten Schauſpleler d Welt 
Der Film ergreift d. Zuſchauer 
derart, daß er die Leiden Jeſu 
Chriſti miterlebt. 


Lodzer Vollszeitung 


Corso 


Zielona 24 


Heute und folgende Tage 
Der große Wellſchlager! 


dufiblllg.⸗Beitler 


In den Hauptrollen: 
die telzende ungerolelchliche 
JeannetteMACDONALD 
der männlih ftöne 
Denis KING 
und der q hamm volle 
Warner OLAND 
Ein Film, der beitrıdt und 
gefangennimmt ... Ein Falm 


der den Erſolasveko d erobert 


— Donnerstag, ben 8. Mürz 1932. 


Oswiatowe 


Wodny Rynek 


Heute und folgende Tage 
Für Erwachſene 
Das 


Geheimnis 
des Lebens 


(Die Liebe in ber Natur) 


Für die Jugend 


Odeon 


Przejazd 2 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Heute und folgende Tage | Heute und folgende Tage 


Die 


Geſchiedene 


In der Hauptrolle: 


Norma Schearer 


Außer Programm: 


Tonfilm zugabe und aktuelle 
ee 


Vächſtes Programm: 


Zum erſtenmal in Lodzl 


Wer war der Erste? Das 
iſt die quälende Frage des 
Mannes, der ſeine Frau 
sinnlos liebt, aber ihre Bere 
gangenheit nicht kennt. 


Ihre 
Sünde 


Aus dem Leben 


— 2 


Senta 4 Uhr; Sonnabends, 
Sonn und Feiertags 12 Uhr 
Der Saal ist gut gehelzt 
und ventiliert. 


Nachſtes Programm: 
Beginn der " Worhellungen? 
400 Uhr, Sennen und | * wäbcend 


Sonntag 12,30 Uhr, 


NT TTTT 


Daſſtoneandacht ll der Baplſſtenkirche 


Am Donnerstag, den 3. März, abends 8 Uhr, findet 
in der Baptiſten⸗Kirche, Nawrot 27, die vierte Paſſio is ⸗ 
andacht ſtatt. Das Wort Jeſu am Kreuz: „Mein Gott, 
mein Gott, warum haſt du mich verlaſſen!“ wird der texi⸗ 
liche Untergrund der Andacht ſein. Es iſt das Kg ide 
vollſte und ſchawerlichſte Wort, das je die Welt gehört hat. 
Nicht mehr an Men chen iſt dieſes Wort gerichtet. Selbst 
die Natur legt i über dieſem fur ren Vorgange hier auf 
Golgatha SR Trauergewand an. Die Sonne verliert ben 
Schein. Die Welt hält den Atem an. So wird es auch 
Nacht in der Seele deſſen, der ſtirbt, der „Vater“ 
ſagen konnte wie keiner im Himmel und auf Erden. Unſre 
Gottverlorenheit und Gottverlaſſenheit empfindet der, 
deſſen Speiſe es war, allezeit des Vaters Willen zu tun. 
Der Vater war ſeine Sonne geweſen. Nun geht dieſe ſeine 
Sonne unter. muß von Gott verlaſſen jein, auf daß 

er ung wieder zu Gott brächte. Nur ji jo konnte in ſchauer⸗ 
. Tiefe der Grund zu unserer Erlöſung gelegt werden. 


ſadaadaadnnmannandunnuuunumunnnnunmnn 


80500 1800000. 


Ausführung jeglicher Banloperationen 


Sparkonten in Zloty und Dollar 


mit und ohne Künelgung, bei höchſten Tagesgiaſen. 


. 


Die grüne Gro traßen der Gegenwartsehen. 
Bri 9 ad e 8 A er ne 
3% nn an ueutagen Uhr | p KAILL 
onde , Sonn- u. Beier orotha Mac 
(Kinderprogramm) ER nos 2 Uhr. 2 Joe Me. CREA 


empflohlt 


ſich zur 


zu günſtigen Bedingungen 
Hührung von 


800 f 1500 000.— 


F ˙⸗‚ ãmãꝛͥwm̃ʒ Ä 


deuiſche Genoſſenſchaſtsbant 


in Polen, A.⸗G. 


20d4, Wieie Anschusati 45/47, Tel. 19794 


Was 8 Herr erduldet, ift alles meine Laſt, das habe 
70 verſchuldet, was du getragen haft. — Nun mögen die 
e Finſterniſſe über dich hereinbrechen, du braut 
nicht mehr zagend, klagend fragen: Wo tft mim mein Gott? 
Auch im duntelſten Tale iſt Er bei dir, wenn du nur glau⸗ 
dend, preiſend, anbetend jagen kannſt: Mein Herr und 
mein Gott! — 
Auch die Geſangvereine werden wieder entſprechende 
Lieder vortragen. 


= 
= 
E 
E 


INNEN 


Lodz, Petrikauer Strasse "84, Telefon 121-67 


empfiehlt: nn 


LEONHARDTSCHE S T 0 F F E 


ENGLISCHE 
BIELITZER 
Frühjahrs-Neuheiten eingetroffen! 
Alle bei mir gekauften Waren sind trotz niedrigster 
Preise esriklassig in Qualität und Farbenechtheit. 


„ar 


Evong.⸗luth. Jünglingeverein der 
St. Johannisgemeinde een 00 5 


Am Sonntag, den 6 März d. 8. um 8 Uhr 
8 abends, auf vielſeitigen Wunſch zum letzten 
Male Aufführung des großen Volksſchauſpiels 


berloxen a wiedergefunden 


oder: „Wenn du no eine Mutter haft“ 


in 4 Akten von Heinrich Houben. 


eingeladen wird. 


Nach der Aufführung gemättihes Bei, 
mit Beteiligung der Schauſpieler. 


ra Jedermann herzlich willtommen. Während 
der Mauſen ſpielt der Poſaunenchor. 


Die Verwaltung. 


Am Sonnabend, den 5. März I. J., findet ſeitens 

des. e vereins im Saale des 

Ebriſſtſſchen Commisbereins. Al. Rosciuszti 21, 
8 Aufführung des großen Lachſchlagers 


ſpaniſche Fliege 


Schwank in 8 Akten von Arnold und Bach . 
ſtatt, zu welcher die hieſige deutſche Geſellſchaft er: 

Beginn der Aufführung prä 

8.5 Uhr. Eintrittskarten find von Dienstag ab zum 

Preiſe von 2.— und 3.— Zloty im Sekretariat kant 


iommenfein 


Commisvereins zu haben, 


Gelangverein Hieronymus“ 


Am Sonntag, den 0. März, um 8 Uhr nachmittags 
im erſten oder um 5 Uhr im zwelten Termin, findet im 
Vereinslokal, Petrikauer 259, die ordentliche 


Jahresha ſpiberſammlung 


unſeres Vereins mit folgender Tagesordnung ſtatt: 1. Protokollverle⸗ 
fung: 2. Rechenſchaftsberichte; 3. Neuwahlen; 4. Anträge. 

Die Verſammlnug fit im zwelten Termin ohne Rückſicht auf die 

Zahl der erſchlenenen Mitglieder beſchlußfähig. Um zahlreiches Er⸗ 


scheinen wird erſucht. Die Verwaltung. 


haben in der „Lodzer Volkszeitung“ 


stets guten Erfolg! |: 


Anzeigen 


Venerologiſche „? 
Heilanſtalt 


Von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von 
9—2 Uhr nachmittags. — Kon ſullatton 3 Hioth. 


Dr. med. NIEWIAZSKI 


Jacharzt für Haut und venerifche Krankhelten, 
Unterſuchung von Blut und Ausfluß, Elektrotherapie, 


Dlathermie 


Sonn- u. Felertags von 9—1 Uhr 


5 
50571 1. 


Andrzeja 5, Telephon 1592-40 


Empfängt von 8—11 und 5—9 Uhr abends 


Für Damen befonderes Wartezimmer 


Makulatur 


(alte Seitungen) 


Verkauft kiloweiſe zum Treife von 40 Groſchen das Kilo] Spienaid: Das Spiel mit der Liebe 
me Bollszeitung“, Petz 


nauer Straße 100. 


Ein eka 


Zeitungs 


austrãger 


für die Straßen Pabianfcka, Rzgowſta, die am 


grenzenden Nebenstraßen und Chojny geſucht. 
Zu melden: „Loder Boll 


Kaution erwünſcht. 


zeitung“, Potritauer 109, heute von 4 bis 5 Uhr 


nachmittags. 


Dr. med. 


H. Rözaner 


38 für Hauts, 


Dr med. 


M Feldman 


Frauenarzt und 


— Geburtsbelſer 
NARUTOWICZA 9, wohnt jet 
Tel. 12898, 8 Z«wadzka 10 


Empfängt van 8-10 und 
4-8 Uhr, 


UAA 
Dr. Heller 


Speplalarzt für Haut⸗ 


u. Geſchlechtstranthelten 


Nawrolſtraße 2 
Tel. 179:89. 


Empfängt bis 10 Uhr früh 
undd—Babenbs. Sonntag 
von 12—2. Für Frauen 
ſpeziell v. 4—5 Uhr nachm 


U 


Tel. 155.77, Sprechſtunden 
von 3—5 nachmittags. 


Eine 


überaus wirkſame Propas 
ganda iſt heute dem moder⸗ 
nen Geſchäftsmann iu der 


Anzeige 


in die Hand gegeben, Sie 
wirkt am mei ten in Blät⸗ 
tern der org. Arbeiter und 


arbeitet 


für ihn, ohne daß er große 
Ausgaben har, und — das 
Wichtigſte — Erfolg hat ſie 


immer! 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theate 
26 Jahre alt“ 


r Heute 8,30 Uhr „Bin 


Kammer-Iheater Heute 9 Uhr „Die Sorgen 


des Bourrachon“ 


Populäres Theater, Ogrodowa 18: Heute 
8.15 Uhr „Kreidekreis* 


Capitol: Grossstadtstrassen 


Corso, Der König d 
Casin.ı: 24 Stunden 


Grand-K no: Das Get 


Lun n Zwei Herzen 
Ode n: Ihre Sünde 


er Bettler 


heimnis der Sekretärin 
im *,-Takt 


Oswiat ıwe: Das Geheimnis des Lebens — 


Die grüne Brigade 
Praedw gente Ihre 


Exzellenz die Lieba 


Palace: Eine Freundin, so goldig wie du 


Rakieta Die Geschi 


jedene 


Uelechat König aller Könige 


